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Die «Uaibacher Leitung» erscheint tülllich, mit lNusnahmt bei Tonn- und Feiertage, Die Obmini f t rat lon befindet
sich llongiehplah Nr, L, die «ednl t lon Dalmalii, ^s>e Nr, ü, Kprechstunbr» der Medaltioi, do» « bi« 10 Uhr

vormittaa«, Uüsraülitlte Vriefe we>t»eli nicht anaellllmme», Manustriple nicht zurüllarstellt.

Amtlicher Ceil.
^"- Är^> 'n"^ ' la<<e i"r .Winter .jcilun«. vom !!!. Nugust

"̂««isse vlll'yt . ^ " Weiterverbreit« n« sulnend,l Preß.

^ 3 1 7 ^ ' . " ' " ' " «vo!>u.^. vom 27. August IWi i .
'«.n^l-s !>v.nv»ki» vom ?. Alissüst 19<)!i.

^ " ^ ^ m ' n n ^ v ^ ! . d e i " " ^ ^ndrsnosetzblott,« für

3ir ^ ' e '„.hält unter

^ / ^ « ^ " ' " c h u . i ^ dcr l, t. Lllndr^eaieriiu« für i l lmn
'̂Ng der K?""' ' ' ^ ' -!i- l 7 , ^ l ) , betresfeud die AuSschci.

^bcw,„t m.̂ , ̂ ^ / ' . ' ^ ' ^ ° I l ° " ° Gora uus der Ortsaemeinde
^ulschna. ^"lvellcibuug derselben zur Orlsgemmide

er »iedüttiv» des Laude^esehblatles slit «rain,
ü - . ^ ^ ^ " a < l> ach am Z. SepllUlber 1R)2

Nichtamtlicher Teil.
.̂ Vulgaricu.

' " ' ' " ' ^ l , ^ , ' " ^ . " ' " Sophia: Dio bulgarischen Ho-
^cho nmim >" ^"'""utlich i i , dor Dobrudscha zahl.
"un in Tnit f ^ " ^ n , daruntor aucl, ei» Gymna
!'^ '"rzoii, " ' ^ ^ ' N'niänischo )>togioru!lg h"t nun
^^unl,l>n V. ! ^ " " ' ^ ' b"' "" ' l igon Schulgosol̂ o, dir

' ^ i i d i ^ ^ "'.. ^ulgarisäx»,, llnlerricht^anstalten
'""iinisch..' ^ 'u> s'ch omor gowisso» ^ngeronz dor

k'""" so, ^^ ' lbohördon. luclclx' iln Gosotjo vor-
n^'leii n'z,', "^ '" 'N'» »liisttl-», loidriacnflil!.' di^
" ' " " ^ m , ' ' " ' ' " ' " ' ^ ' » . T ^ T^r.ni.l siir dir.

^ l̂>s>.'̂ „ f,. ^" ' ''l"stcilwi> „ „ tor dw ^ortx'rungon
n^ "'m, s!,< " " " E^Pt^iil'or ab. (55 scheint' „un,
7'N', ontw !..!'" ^ ' ^ " ^u ci„or )1.'^rc'ssim,-'l„<ch.
Ü"'g ii, ^,"! ' ^ u >mll, indo», die lm lamMo N^io.

^ ? ^ ' " low/.- "^' " " ^'^' ru»,iini,ch<' Vortrctu„a ill
du' Lcitml^ dor rillilmnschen

ö "n ^.ii,.s. ^ ''"liminon u „ r !N'ä, oi„o soläK' All-
" ' '" ' . ick i " ' ' " " t ' ^N'M' i.i Tntrcita„) zn uor-

N 5 ' >">t k n ' l ^ ! " " " ^ ln.l^m-ischoi, l lnt^richt."
), ' ^ ' N ^ , . f ""l^uriichoi, Schlilboliördoi, m, di,rot-
3 ? ' ^ und l!' - ' ^ ' ^" lotzrcrn, oil, acN'issco Mdst. vml

" 'NKH.» .l ' ' l ,ord.„ s,il,n5 dor Loiti.n^ dor r „ .
^ ^ > n , / t ) ^ ' " " dorn'oi^ert luordon. Dir Note bê
^ ^>l(> <>n^" ' " ' " "a ">idor„flillc' dio Schliosnmss
' ^ ^ " ^ b a . ^ " ' ""'ihto, „ „ d bor„ft fich m,f dio
^ ^ ^ ^ > t t ) o „ Vo^iolnum.'!, .,wi«.^>„ boidci, Liiu-

dor„, welche dio bofriodigmde ^öfnnn der ^rciac or
lvcu'ton lasson. Cine äh„licl>o Noio ift li„ch mi die Ver-
trotiinl) Griecl)enlnnd5 in Sophia boziia,Iich dor lU'i^
chijchon Schnlon in Bulgarien organ^on. Tio nnna
nijche Schnlo in Sophia wird fast a„5fchlief;Nch au^
rninänifchen Stantonnttoln orhalton und ninrnit
grnndsäulich nur Schüler nichtbul^ariscix'r Natio-
»alität anf. T'io Hi«'olnhoit dor ^50 Schiller diosor An
slalt bildon >ll>t;oloalaäK'>, (rniniiüischo Mazodonier),
»».'clllio oltoinanische Staatoan^ohörigo sind. Cin Tx!ll
dor bnl^arischon Prosso hat dio Msondnng diesor Noio
donüvt, um oino nnttugo Hohattion gegen Nllniänien
oin,;„Ioilon, oc> ist sodoch boi der liokannte:^, in Bahnen
dor Mäßigung nnd Slaat5llnghoit fich bolvogondo,.
Polit it dovBnfarostor l,nd Sophianor.^obinotteo nic'̂ t
N'ahrsci)einlich, das; sich aus diesor Schulassäro eino
ornftero Verstinnnung, odor gar cnn ^lonflitt ergobo-i
würde.

Fiautreich und Siam.
Man schroibt auo Paris: I m Hinblicke auf dio

Vorl,andlnngon. welche zloifclM dor sranzöfifchon N»
gior,i!,g nnd don Veitrolorn do5 Vtönigi' l'on Sian,
oingoloitol wili-do», diirsto 05 von Wichtigteil soin, sol-
gonde Anordiotlüigoi, in Cliimorung .zn dringon, dio
Siam im ^cchre l.^l) der fran.;öslschon Negiornng gô
«nacht hat: Abtrotnng deo Golii^eo von ^nang Pra-
Iimig am rochton Motongufer; s!n>erloilnung de5 fran-
,;ösischo!l Schnurochto5 übor dio, boi dcr franzo'sifchen
GoslNldtschast oingotragonoi, Porsonoil anc, !^aoo, .̂ .lain
l'odscha, Annam, China; Crnonnnng von Lohrorn dor
französischon Spracho an don lönialichen Schnloil; Bo»
rnfnilg oino5 französischen ^ilgonioltrs .',ur ^eitimg
dor städlischon Stras;on0orN.'altnng in Vangtof- ^n
sago vorschiodonor ^»lgoständnisso an französische Tun-
dilato: Vornfnng slanzösifäM' Militär,„strultoren im
,^allo dor Bildung oinor lvir l l iä^n Arnuv. ^.n den
franzöfiichoi! ^olonialtreifon woist mal« jodoch diefo
Angoboto ontschiodo» znriick, da sie ^rantroich toinc
ontsprechendo ^onngtnung gowähron, „ „ d orhebt
gegen diesoldon nachstohende Cinwendnngl.',,-. Bezug-
lich dor Abtrotnng von ^nang-Prabang cnn linkou
Motongnfor macht man goltend, dajz Siam, nachdem
05 gomäs; dom Bortrago von ! « ^ altf foine Anspriicho
bozüglich do5 linlon Molonguforo vorzichtot halto.

^ilion Stroifen an, rochton Molongnfor foinem (^oliieto
oinvorloidou zn tönnon vormointe. Cc, habo dorthin
.Uommissäro ontsondet, die abor angesichts der femd-
soligon Haltnng dor Bovöllerung abreisen mußten.

so daß da» Verhältnio zwischen Sinni und diofom
^andstricho nur darin fich fundgibt, dnß von drei zu
droi fahren oine Tondnng von Blumen aus Gold
»!ld Silbor nach Bangtot' gcht. Dao franzöfifcho
Schnl)rocht übor dio „Cingotragonon" bornho ans dein
:'lrl. l doo Vottrago5 vom 3. Ollober 18!N, wonach die
fiamefifcho Rogierung dem franzöfisclM (Äefandteu in
Bangt'ol und don französischon Groi^zbohörden dao
Schnvrocht über die französischen lNltertanen alls
'.'limam'^aoo vom linton Mokongufel' und jeno von
Uainbodscha, dio fich auo lvelctMi Grunde immer m
Tiam aufhaltm, zllertmnt. Diefer Artikel bezieht fich
auf dio als 5trieg5gefnngeno nach Tiam gobrcMcn
und im Tal von Monnm inlorniorton Boivohnor der
(^obieto, welcho in französischen Bosiy gelangt sind. v.m
v>ahro 1«!)^ verlangte Siam, daß dio ^ifto diefor
Schutzbofolilon<Nl durch eine gemifchte ^tonnniffion rc<
vidiort und daß jono Porfonoi, an5gefchloffen werden,
»volcho boi dor fiamosischeil '>iogi<.'rung Militär^, Ma»
rino oder Borwaltung^Dienste gonommon odei' einon
Mandurintitol nngonominm hablil, und 05 ift wahr-
scheinlich, daß Siam dieso Forderung ietzt »viederholen
N'iid. M o m dio 1'lnnalnno diefo5 Verlangoi^' hätte zur
,"volgo, daß allo omgoschriobonon Angehörigen von
"ao> Annom ulid Xambodfcha ni>5 der i^ifto gütlichen
würoon, dn fio fäüitlich a<5 ,^riog5gofangeno ontlvedcr
Militärdionfto leisten 0t>'r ^rohnarboiten itn Vonoal'
lllngodionfle, lvie dou Bai, löniglicl^r Palästo odor
Pagodon, nn5fiil»ren niüffen, so daß für ^rantreilh
loin Schntzbofohlonor mehr im Tale deo MoTiaiu übrig
bliobo. Tio Crnenilnng von Profost'oron der sranzösi-
säx'n Sprache an don lösiiglichen Schulm n.»lire be>
oeutung5lo5, da bioß zn,»ei königliche Schnlen bl'stM'n,
dio von Cngländorn goloitot wordon' die franzöfifchen
Profofsoron würl>on wohl gut bezahlt, aber loorden
au5gofchallo> nnd ohno Schülor bloiben. Der franzi>
fifcho ^.ngoniour iin Straßondionsto von Bangtol
wiirdo nnbeschäftigl bleibon. Vorerst bestehe dci5 Anil
noch gar nicht und oo könnte auch erst nach einem Cm-
vornohmon unter don Vortrag^inächton gejchnffon
wordo», lva5 zn Schnnorigtoitoi, Anlaß gobon würdc.
Ton lindere?» Borsprechungon gogonübor vorhält man
sich in don französischen ktolonialtroison sohr stoptisch
nnd zweiselt, daß sie zu praktisäM Nesultnton führen
N'ürdon, Wonn man die Anorbietungen Siam5 voiu
'^alno ll̂ !>!> annähmo, so U'äro 05 un> dac, Anfchon
^rcmtroilyc' in Tiam geschohon. Man dürfo sich jokt
dnrä, schöno Vorsprechungon, dio nicht zn veiwirtlichon
sind, nicht täuschen und nicht ködern lnfsm, sondern
müsso greifbaro Bürgschaften ford<'rn. Ter Vertrag

Feuilleton.
^ l s der ilovcuilchen Lyrik."

^ ^ , , ^ " S . wrenorcic.

" "'lor . u " ' ! " " ' ^l lor Trailer,
" ' ^ t , , i ^ " " ' Butter du.
' b» „ ' . ^ u l , mit Tränonschauor,

'-l'.'utt ' , ^ ' ^ '"'»st ohno N.h' . -

?"l'ist ^ " " ' "li "^ in Loden!
vio t ^ " ch«", so tug,ndroin
"lnst " " ' ""tto5 Sonne:

!^" " . , " ^ schmückt zn sei.l
^ "1 o.ii, ^ ' " '^nig5lro.,o!
^ ^u.u .. , " H"upt nur Do,-ngefloä>t

^ ^ul) ^ .^5 ' ' " " l̂ 'ichlocht

> """ loas/! ""^-rbon trachtot! -
!?' ' ' ' ' n ^ d , ^ ' d " Trauorschloin.
. "u lx>bt . "lc Qnal^, dir'^

""u '"'l d, " ' ^ ' l i c l sich klaror, freier.
"" ^lnck orstrahlen dir? . . .

" 1 " .'je.limg. Nr. 240 vom Jahre I!X)I.

O, ,venn durch Gottoc- Huld Mlt Chre,
<nit ^inhm u»d nicht mit Tornenreis
dein hcilig Haupt i,mwl,ndon Ware —
wio liobt' ich dich so trou, s" hmß
wie sang' ich laut zn doinein Pre,s! . . .
Doch hält auch niemand toner dich.
fühlst du don Haß dor Wolt, den schnüren -
ich liebe doch mit 7̂ cnor d,ch,
ich liebo uinfo treiler dich,
doch liob' ich dich - mit Zähren!
O Hoimat, hehr. licht, ohne ^ohlo.
du oinz'ge ^iebo. d,o ich M i e ^
du Angst, dn Sorge memer ^eeie,
Gott stütze vollei- Güte dich,
Gott schütze. Gott bohüte d,ch.'

Von S. Ien lo .

3l»n Vorgo^hang gomoinsan,
oin ^nollonpaar im Grim ent,prnlgl.
dann flioßo» boide einfmn,
nüo sio dor Weg zn Tale zwingt.

I m rasä>en Abn.ärt5flioßon
dio Länfe mioomandorgeh n;
sie ux'rdon sio b^hlicßoii,
doch nimmermohr ych w,oder,oh n . . .

— u —

Eine Lebensiettuug.
An oiuor Prächtigon Steilo dor Sächjiichon

Tchlveiz, »vo da^ Nfor steil zu dvn trübon f luten der
(5lbo abfällt, saßen zivei ziomlich defott anosohendo
Handlvorl^burscheu. Stuuuu sah ein joder den nn>
doron an, alo wolle er fragen, ob er denn absolnt
loinon Nnt wisso, den bollondon Hnngor zu bofriedigon.

..Wioviol Gold hast dn oigentlich boi dir?" fragn'
dor oino ondlich mit wohmütigom ^ää>oln.

„Genau doppelt so viel wio dn, "l,v ',,,„>',,,,̂ 1
nicht5", orlviderte der andere.

„ l ind seit drei Tagen loinen oroouilicyoi, ^ i ^ ' , !
im ^oibo. 05 ist zum Vorrücktwordon."

Sio vorsanko7, in dumpfo5 Hinbrüton.
Während fio fo lagon, von Hungor und Triibsal

goplagt und von allor Wolt vorlassen, kam «n iungor
Mann von ologmUon Auvsehon don Pflid herauf.

Ans dom An5sichl5pmltto blieb er ftohm, br^tote
dio Armo au5 und riof: „Amanda! Ach, Amanda!"

Die boidon Handn.vrl5burfchon ivlnson fich einon
Blick des Einvorständnissos zu, und in, nächsto» Mo-
mmt fühlto der jungo Mann sich von vier lr.NNao"
Ar,»o,i orgrifson, dio ihn u,it Ge^oali >wch r.nl'omt.

^ ! ! n , Herr, iut o. nicht!" flohto der and<.̂ ^̂ ^
,'Abor Zum Toufel, Wa5?" sluchto dor >)orr.
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von 189A und insbesondere der Art. ^ müssen in fran-
zösischem Sinne ausgelegt und wo es der Tienst er̂
fordert, müsse den Schutzbefohlenen Frankreichs dnrch
Konsulate ein wirksamer Schlitz gesickert lverdelt,
wobei der Anfang in Battembang zli macl>en luäre.
Wenn der Hof von Bangkok etwa glaubt, er könn.'
Frankreich liellerdings einschüchtern nnd versuchen
sollte, sich mit Gewalt zu widersetzen, so würden die
Franzosen den Mekong überschreiten nnd sich in
Uhorat und Mnang Pas> ans dein Boden des Menam-
tales festsetzen, wie es nach dem englisch-französischen
Uebereint ommen vom !5. Jänner 1^<! Frankreich
zusteht.

Politische Uebersicht.
L a i b a ch, 2. September.

Die „Montagsreuue" bespricht die Möglichkeit
eine« Besuä)05 Baiser 5 r a n z I o f e f s i n )̂t o in. Es
sei, schreibt das Blatt, eine Hauptaufgabe der öfter»
reichisclM Tiplomatie, eine Begegilulig Mischen den:
Baiser und dein >iönig i>l )>tom vorzllbereiten. Baiser
^ranz Josef werde die ^ahrt nnternehmen, fobald er
weiß. daß der Papst den Sinn derselben erkennt. Tie
Bemülnmgen sind also zunächst auf den Vatikan zu
richten. Ter Papst mnß über die diesseitigen Absichten
aufgeklart ux'rden, über seine Sekretäre nnd 5tard>,<
näle hinweg. Dann wird es sich mn die ^ori l l handeln,
wobei e5 der italienische Hof in Würdignng der be>
stehenden Verhältnisse gewiß an dein weitestgehenden
Entgegentommen nicht werde fehlen lassen. Mag
Vtaiser ,^ranz Josef zlierst dem Papst im Vatikan
seinen Besnch maa>.'n uild dann als Gast des Bönigs
ill Nom verweilen. Der Vatikan ist nicht Nom. T>i('
>turie selbst bat e5 oft genug lx'rkündet, daß die Ne>
sidenz des Papstes auch jetzt noch ein selbständiger
Staat ist. Tann ist unser Monarch zwar im Vatikan,
aber auch in Nom, in zwei verschiedenen Reichen, ge<
wesen nnd hat zu den Garantien des Friedens ein»'
ueue, unter den obwaltenden Umständen ganz beson»
ders wichtige, hinzngefügt.

Wie die parlamentarische Korrespondenz meldet,
sollen die > t o n f e r e n z e n des M i n i s t e r p r ä s i»
d e n t e n mit den P a r t e i f ü h r e r n in der zweiten
Hälfte dieses Monats anfgenommen werden und die
Führer aller Parteien beider Nationalitäten vom M i -
nisterpräsidenten eingeladen werden, zn diesen klon
ferenzen zll erscl̂ eineli. Als Zeitpunkt der E i n b c -
r u f n n g de s N e i c h s r a t e s wird die zweite Otto»
berwoct> bezeichnet.

Ein von der „Slav. >lorr." mitgeteilter Vrief de>
Abg. Tr . Pacük »vird vielfach kominentiert. Tie „Neue
Ireie Presse" bemerkt, Dr. Pacüt berufe sich alls seine
in der Frühlingssession des Parlamentes abgegebene
Erklärung, in welchor er sagte, daß die Ezecl>en an
dem Beschlusse der übrigen Parteien, nach Beendigung
der Budgetdebatte eine Ausspraä^ mit den Ezechen
herbeizuführeu. festhalten. Toch sei in seinem Tchrc:
ben von einer Aussprack>e in it den Ezeäien keine Rede
melir. Tar in liege ein Widersprnch. Glanbe ferner
Tr, Pacs>k wirklich, die Obsirnktion, dieEntmülldignltg
der österreichischen Völker in dem Angenblicke, wo aus
Jahre hinaus über ihre wirtschaftliche Zukunft, ent'
schieden wird, die Ausliefernng ihrer Interassen all lie
Willkür Ungarns sei ein Mit tel , um damit dem czc»
chischen Volke zu nützen oder denjenigen, dic er für

dessen Gegner halt, mehr zll fchaden als ihm selbft?
Was die ^olge wäre, ivenll ill diesem kritischen Angel'.'
blicke das mühselige Entwirrungswerk der gegenwärti-
gen ^ieglerung zerstört, der Neichsrat gesprengt, die
Ordnung des wirtschaftlichen Verhältnisses zn Ungarn
dem unbeschränkten Willen der Negiernng überlasseil
lvürde, welche dic 5t roue dann beriefe, sei schwer, aus
zudenken. Aber das lasse sich »lit Bestimmtheit vorher-
sehen: weder die innere czechische Amtssprache, noch die
lzechische Uiliversität in Mähren wäre die ^olge. Ti?
Parallele, ivelche Tr . Pac^l mit der deutschen Obstruc-
tion gegen die Tprachenuerordnnngen ziehe, sei falsch.
Tie Methode, die Tr . Pacük vorschlage, die czechischen
Wünsche über die Uöpfe der Teutschen hinweg, die
davon betroffen werdeil, zu realisiereil, sei nndnrch
führbar.

Wie der Brünner „Tagesbote" ans znverläsjiger
Onelle erfährt, werdeil die Neuwahlen für den ill ä h ^
r i f c h e n X i a n d t a g in der zweiten Hälfte, Oktober
stattfindeil.

Tie von manchen französischen Blättern wieder-
l .ifgenommene Erörterung des Planes eines B ü >: d
l' i sses zw isc l , en 5 r a i r k r e i c h nnd S P a n i e , l
l'ilft, wie lnan aus Madrid berichtet, in der öffent-
'i,hen Meinung des letztgenannten Bandes nnr seh>.'
schlvacheii Widerhall hervor, da man der Auseinander-
sctznng hierüber schlechterdings keine Attnalität be>'
legell zu sollen glaubt. Tie vom Ministerpräsidenten
Sagasta vor kurzem im Verlaufe einer Unterrednng
gemachte Bemerkung, daß die gegenwärtige ^age
Spaniens demselben eine großzügige Politik, die auf
l.ie Allianz dieses Staates mit einer anderen Macht
oder seinen Beitritt zn einer der bestehenden Gruppen
zum Ziele haben würde, nicht gestatte, habe einer vom
größten Teile der politischen kreise geteilten Ueber»
zengnng Ansdrncl gegeben. Eine in maßgebender
Stellung befindliche Persönlichkeit, die über die in den
letzten Tagen neuerlich verbreiteten Gerüchte, b^
treffend angebliche Verhandlungen des Madrider 5la-
binettos über die Anbahnung engerer Beziehungen
Spaniens zn einer anderen Macht befragt wnrde, b̂ >
stritt diese Behauptung mit der gleichen Begriindnn i
wie der Ministerpräsident, in dein sie betonte, der Ge»
samtzustaud Spaniens sei zur Heit kein derartige!
daß es sich alls die Herstellung eines solchen Verhält»
nissec zn einer der Großmächte unter günstigen Be«
dingnngen Hoffnung machen könnte.

Tagesneuigleiten.
—- ( U e b e r e i n e n o r i g i n e l l e n P r o i e st) be-'

lichten die „Münch. N. Nachrichten". Vorige Woche fand die
ifeierlicl)« Eröffnung der neuen italienischen Eisenbahnstreck^
Balsorano-Aoezzano statt. Der erste Zug dampfte ab; allei
ging glatt von statte», als plötzlich in ziemlich rasch fallendem
Gelände der Lokomotivführer Schrräensschrne ausstieß und
Gegendampf gab. Der Hug blieb einige Meter uor einem
Hundert von Personen, die quer über die Schienen lagen,
stehen. Es waren der Bürgermeister, die Neigeordneten und
Notabeln eines nahen Städtchens, nxlche auf diese Weise
gegen die Visenbahnverwaltung protestieren wollten, die ihnen
leine Haltestelle genehmigt hat. Sie drohen, ihren lleineli
Scherz noch öfter wiederholen zu wollen.

— l S c h a h u n d Z a H n a r z t . ) Von dem Aufenthalte
des Herrsä^ers von Persien iu Paris wird folgende amüsante
Episode gemeldet: Der Schah litt an Zahnschmerzen und
hatte einen Zahnarzt lommen lassen, damit dieser ihm beu

Zahn auszöge. Angesichts der bedrohlichen Instrument,
der Dentist auspackte, verflogen jedoch die I a h " ^ " , ^.,
des Schahs' er verzichtete deshalb auf die Operation, «U
tete aber die Zangen mit großem Interesse und ersuchte o".
den Arzt, seine Kunst an den Herren aus dem Gefolge ^
zuüben, die auch manchmal sich mit Zahnschmerzen yu
müßtcn. ilaum hatte der Schah diesen Menschenfreunds
Entschluß, seine Begleiter von hohlen Zähne,, beft" '^
schcn, aufgesprochen, als hinter seinem Mücken ein Persn
dcm anderen aus dem Zimmer schlich, so baß s ^ ^ ^ I und
noch der Großvczier zugegen war. Der Schah lächtl«
entließ den Arzt, Natürlich wirb der Schah in P""» "
vielen Leuten belMgt, die Anliegen aller mögliche»', ^
ihn haben. Den ganzen Tag über erbittet ein ständiger ^ ^
von .Kaufleuten die Hilfe des Schahs, Erfinder « M " '
seine Unterstützung sichern, und unzählige Müsche" 3^
durch das Hotel. Seit seiner Anlunft hat der Scl)ah e " ^ ,
fangreiche Korrespondenz empfangen, darunter uiele U", ^
lierle Ariefe. Die französischen Postbeamten sind aM
crbittlich. und so muß der Schah für jeden dieser Bliese
Marle das doppelte Porto bezahlen. . . <W

- ( S i e t e r T r o p f e n h ö h l t den S t e i " ^ ' ,
Berliner Antiquarium ist neuerdings eine aus del ^
Alexanders des Großen stammende Alabasterurne aus ^
Grabfunde von Äoltovia stammende Alabastcrurne "" ^
lich die Wahrheit des zitierten Sprichwortes l x s t a M ^ ,
Aschenurne hat in der Feisengrust offenbar an ^'"^ ^fe»'
gestanden, über der sich das Wasser sammelte "»d ' ^ ^ ,
weise nach unten herabfloß. Der herabfallende ^ ^ ' ,^>,l,
selte an der linlen Kopfseite einer der Nelieffigure" e ^
und wusch hier allmählich eine flache Mille aus. H"", ^ n
der Tropfen direlt auf die Schulter und bohrte hier '̂ ^ l
^0 Zentimeter tiefes und im Durchmesser etwa 4 o^" ^ ^
lrrites Loch aus. Weitere daneben fallende Tropfe" «H
brachen dann die Wandung dieser Vertiefung und fwp ^
durch den Polstersitz, auf'dem die Figur ruht. h ' ' . ' ^ / ^
daß sie auch hier einen etwa 20 Zentimeter tiefe" ^>v" ^
riefen. Um diese Zerstörung zu bewerlstelligen. hat " ' ,̂ ist
Wasser, ivelches, lvie der Augenschein lehrt, nur tropl
herabgerieselt sein lann, rund 2200 Jahre gebrauch'„^

- ( D i e b e l e i d i g t e n F r a u e n . ) Die f " " ^ " ! '
Frauenzeitung «La Fronde" gibt ihrer tiefen ^ " ^ s i O
darüber Ausdruck, daß in Frankreich die Abs'ch' ^ c
eineni frailzöstschen Kanadier, der einunddreib'g ^„>
Kinder Hai, eine Statue zn errichten, um seine M ' , ^ z geĝ
zufeuer», es ih>n gleichzutun. Die „Fronde" hat "'^«/plo'
die Verherrlichung der zahlreichen Nachlommenschaf'' > ĉh!
kstiert nur dagegen, daß sie dem !'»!< i- t'llnnlii»" " ^
der iVlllll'i- t'umiü:»; zuteil ioird. und verlangt la « ̂ <r
daß der Mutter der einunddreißig Kinder das ^ A b>l
errichtet werde, da, wenn von .Heroismus in b ' ^ " n^t<l '̂
Nede sein lönne, er doch jedenfalls auf Seite der ^
suä)<n sei. . .,iH »̂

— ( P i o u p i o u . ) I n Frankreich und v i e l l ^ Ke'
Belgien erfreuen sich die Soldaten bei der b u r g " " ^ f,̂
völlerung des Kosenamens Pioupiou. E im ^ ^ ^ ^ b l i ^
das Wort gibt es nicht, dafür aber erklärt die . . / ^ ^ B
Fran<-aise" seine Entstehung. Molinie schuf '» st'^ ^ch '̂

^ Iuan" die Molle des Pierrot (Veteran), die alsba" , ^
das italienische Lustspiel überging. I n Frankreich ^

j Pierrot im weißen Äauernlittel auf. in Italien e w ^ , M
, jedoch einen anderen Schnitt, der einigermaßen a > ' ^ >c"̂
Uni form der französischen Garde erinnerte. Die " ^^s di-
^daß man die Gardisten zunächst Pierrots nanntt' ^
,Straßenjugend »nachte sich die Sache mundge««^., d<w
nämlich damals auch der Spatz schon aNge""'" <Zyi!t̂
Namen Pierrot bezeichnet wurde, verfiel sie auf e" ^jj t>^
doche" und begrüßte jeden weißgekleideten Solda' ^ f^

^Cpatzenruf „Piou! Piou!" Do'mit war der SP'b
die ganze Infanterie gesichert. .^iN ^ .

— ( D a s V o l l d e r L ü g n e r . ) I " ^ bef»", z
Abessinien erschienenen Buche des Reisenden »ore g ^

,sich ein Kapitel, das das Vol l der Gimma b e ^ a ^ - ^ ,

..Wollten S i e sich nicht eden hinabstürzen in das
Wajser da unten? S o ' n schöner, junger Herr, o G o t t ! "
w immerte der eine, während er eine Träne aus dem
Auge wischte.

„ J a . wenn w i r nicht gewesen wären" , bestät igt
der andere, „so wären S i e scholl nnten — Abschied
von I h r e r V r a u t hatten Z i e auch schou genommen."

T>er J ü n g l i n g befand sich in einer höchst unan-
genehmen S i t n a t i o n . Den Namen seiner (beliebten
hatte er ja tatsächlich ai,5gestoßen und auf einen
ö'5fentliä)en E t a n d a l durfte er es nicht ankonnnen
lassen. Tabe i sah er in der i^erne Toinn ie igäf te nahell,
die ihn zwar befreit, aber auch den Sachverhalt er
fahren hätten. Das mnßte ei- ,̂ u verhüten fnchen.

„Wo l l t I h r mich loslassen?" schrie er die V i i r -
schi-n an.

„ N e i n ! " antworteten diese.
..Was verlangt I h r als Lösungsgeld?"
„ O Her r " , hel lä^lte der eine. „hier handelt e^

sich nicht nn l dci^ elmden M a m m o , l , hier l iandclt es
sich l im das ^eben! "

,.Ter Teufel danke euch für eure Besorgnis nm
Ntein Lcbcn! Hier habt I h r zehn Mark und geht enrer
Wege!"

Schmunzelnd strichen die Handworksbursclx'n das
blinkende Gold ein, dann ließen sie den Selbstmörder
los, doch mußte dieser das feier l ich Versprechen geben,
s'ch nie wieder das Leben nehmen zu wollen.

A l s sie dieser Besorgnis enthoben waren, begaben
sie sich in das allernächste M r t s h a n s und trantei l
ein«.

) n Vanden der Leidenschaft.
Nomau aus dem Leben von U. Keldern.

i(20. Fortsetzung.)
„Gehe ja schon? Und mein Gehalt — und der

Wagen?"
Als der Wütende ernstlich Miene machte, alls s> >

einzudringen, verschwand sie schleunigst.
„Also das war des Pudels Kern!" stöhnte der

Baron anßer sich. „Tahcr der Besuch, das zuckersüße
.^ninnndereden uon diesem klerl, diesem Schleicher,
diesem Langenauer! Hätte ich den Menschen hier —
ich luollte ihm den Ttandpnnlt klar machen! Unte.
stebt sich. meiner Tochter den Hof zn machen, wil l sie
wahrscheinlich heiraten — mir zum Trotz! Tenlt, der
Alte ist so ein Trottel — braucht nnr zn kommen nnd
zn sagen: M i l l I h r Schwiegel-sohn werden!' — dan.i
sagt der- gleich ja und Amen und gibt gerührt seinen
Segeil! Ha, ich wil l euch! Der Teufel foll fie holen,
alle beide!"

Mi t Stnrmfchrilt eilte er hinaus und in del, Gar-
ten, in welchem Elfe soeben zwischen den Beeten inn-
wandelte, die Augen lenchtend und so nnbeschreiblich
glückselig in: Bewußtsein iln-er ersten voll nnd qanz
erwiderten ^iebe.

Mitten ans ihren seligen Träumen wnrdo ,'ie jäh
aufgeschreckt durch ihren Vater, der lvie ein l ingewitkr
herbeirastc.

„Ehrvergessenes Geschöpf!" schrie er sie an; dle
dnntelblanen Adern auf seiner kantigen Stirne walvn
wie dicke Stränge angeschwollen. „ T u unterstehst dich,

mit diesem Waffen, diesem Schuft ans LaW î>'>>
Liebesverhältnis zn haben, dn, eine Äaro'M!
s te in t M ' I I ^

„Vater, bedenke, was dn spruM- .̂
schmähst du mich und — ihn?" ^ , M ^''

Ih re Stirne kranste sich; ihr schönt - ^
lvie aus Stein gemeißelt. ,.,s ," ,^

„Haha!" lachte der alte Herr lü t tes ,,^ ,M
ihn!' - wie. sie das sagt! Hast du M ^ t>" "
gestern nnd hellte im Walde getroffen^. ' V ^ , , s"
etwa nicht begleitet, als er heute, als " , s . „> i ) ^ ' .
ritt, nachdem ich alter Narr so dumm " " " " jch z» ^ , .
trotl meines anfänglichen Vorsatzes f l ^ " ^ ^.„ z»
fangen, weil er mich dnrch seine glatte» >
schwatzen verstand?" . ^ l t . "' ^,i

„ T n liast das erfahren?" sagle v ^ ^ i",^^
gnt, dann magst dn auch wissen, was ^ ^ ^ ^ ^̂
nächsten Tagen erfahnii haben unirdest: ^ zh" '
nnd er liebt mich! l ind du liast teM >' ^
schmähen! Er ist der edelste, beste M m " ' Z,e ' .

Ter Baron starrte sie fassungbw--' ^̂ .̂  fchl'"
prächtig aus, so stolz und stark, als 1"' ,̂ ,s
Worten von ihrer î iebe sprach. .̂ . ,uic>) ^ fst,

„Also so liegt die Saclx'!" ä ' l«^ . „ ,.,id ^ F
Pause, tief Atem holend. „ T n liebst '») ^ ,,,.
nnn iuerde ich, wie es in No,iM't0l> ^ ^ H^ ^
sagen: ,Tu liebst ihn? Gut, l ' " " ^ " " ! ^>n l ^ " ^e " ^
meinen Segen!'" — „Nein", brauste " hin'l ^ , i ^
losen Dornes aus. „da sollst du diä, ^ ^ ^ v ' l l ' ^ ,
Nnn nnd nimmer gebe ich dazu l " " ' " ^ ON»
Daß du es nur weißt: Der ^"""lerr



__^acher ümung !»tr. 202. 1665 3 September 1902

^UMI>" Stamm mil dem Ehrentitel: „Das Volt dcr
i>, ^ " " ' ^ ^ " " ihnen diese Bezeichnung, mit welä)ei sie
^ , ^ " eingeführt werden, deianilt würde, so würden die
Die ( « ^ " ^ ^"^ ^ " wactersten aller Menschen eillären.
^flickt ?" "^ ^ ^ ^ " ^ ' " weisenden mil , daß ihre vornehmste
^rUim ^ ^^cn. Selbst ihr itönig Abba-Diffa sei ein
dau llu^'^ ^ " " ^ ' ^ ' ^ ^ Unterredung mit ihm bcmcrltr.
geriiw? ^ ^ ^ " ' ^ gleich seinen Untertanen selbst bei den
w imte?? ' " ^'"slm'den die Wahrheit auf den ilupf stellte.
3°l>ll ^ ^ ' ! " ' d e sich nicht enthalten, wenn auch in zartester
^onia . , ' " ' " Verwunderung hierüber auszusprechcn. Der
entacan < ^ ^ ° " entfernt, diesen Vurwurf übel zu nehmen,
sind Lii " ,^ ^ ' " ^ " ^ ^ " ^ e des Stolzes: „Wir lügen! Wir
lv t tdcn^^ ' ^ ' ^ " ^ ^ " ^ r haben gelogen und unsere Sohne
lüaen i 'n?" ^ ' ^ " ^ ^ " - würbig sein wollen, gleich ui',5
^ ' t l c i ^ ' ' ^ ^ ^ r Abba-Diffa mit einer Miene voll
^ntl ick ,"''° "«achwng fort, „weshalb lügst du denn
lünust?. . " ^ B " " ^ deinen Ersinbungsgcist^ Du
>̂crd <7 ^°l)l in deinen, eigenen .Nopfe nicht«, ausdentcn^

^zahlt l . ^ ^ " ^ bestätigt, was ihm das Vol l bereis
zu aclai ^"^ »ämlich. uin bei iyncn zu Rang und Ehreil
hobcn ? ^ ' " ^ n u o i g sei, sich als Lügner ausgezeichnet zu
Uiesftelt >. ""^ " ' " " ' ^ ^ ^ " ^annc haben die Gimmas
t̂ nu s i / ' ^ vertrauen ihin Würden und Aemter an. Man
nncm v?' " ' ' !"at Borelli. daß es nicht leicht ist. unter
^chnu»"'" " ° " ^»'gnern mit seinen Uilwahrhciten eine Aus-
eiiic soic, ^ bangen. Der prämiierle Lügner muß daher
^Purter ' ^ " ' twiäcln. daß selbst ein amcritanisch,,'r
l'oc ih^ < / ' ^ ^ stoffaiinen Zeit der Hundstagc die Segel

H c. > ^ / ^ ^ ^ c n E i n f l u ß v o n T ö n c n a u f d i e
Fortran! ̂  ^ ^ ^ ^ " ^ Dr. U r b a n t s ch i t s ch in einem
suchen a, ^sellschaft der Aerzte in Wien. Nach den Vcr-
An« i)c> ? ^ ^ ° ^ " 6°l) l von Personen veranlassen tiefe
a^ßer " schreibenden unwillkürlich dazu, die Buchstaben
der ein/// " ^ ^ " > besonders gegen das Ende der Sätze und
Die Ursa?"'s ^ ^ " ' ^ ° l " ^ " bie Schnörkel größer auö.
der To>. / . ^ ' " " Nachlassen der Mustclspannung infolge
^usleln ! ^ ' ^ " ^ ° ^ " ^ " e n werden umgclchrt dk
^U'er Hi s V ^ " " l ' ^'^ ^Uuchstadcn und Schnörlel »vcrden
l e i b e n ^ ^" lonen fühlten einen solchen Widerstand bei'N
aus ^ „ ',, U '"-' plötzlich damit innehielten; auch die Puntic
gelassen m" " " ^ " und über dem i wurden häufig weg
?«!lcrecht sw ^ ' " " ^ ^ ' ^ ^ ^ Neigung, unter die
^il'eiilin!« ^Unterzugehen, während bei hohen Tönen die

""ue ansteigt.

" ^ a h ^ ^ ' ' " " " m e r i l a n i s c h e n N ä u b c r s c h c r z )
êr 5->c,n,^s/'^ " ^ I t g . " aus der Umgegend von Helena,

Travig l> s? Montanas. Ein Bruder des Polizeilciters
nach ^^ St ! " ^ ^ " " Familie an einem schönen Abende
^slieric m.^ ^^ü^ l , als er von einem vermummten und
"'lgehlllt^ "ber, der ihm zwei Ncvolvcr entgegenhielt,
folgte e^ < ^ ^ ' ^ " Kollekte im .wttsch wagen, die nun
^"lilich d ^ ^ Dullars und sämtliche Uhren. Da wurde
Aschen !>i . ^ " " e eines herannahenden Wagens der elcl-
hufftc s " ^'' hörbar, in dem 1« Fahrgästc saßen. Travis
"̂ae qeiu^' " " ^ M zu sehen, aber der Räuber war der

^"nwte,, ? " ' ^ ^ " ^ l entschlossen, warf er dem ausgc-
'^ ' . sich ,̂ ^""Ulienobcrhauptc ein rotes Tuch zu. befahl
^nhrei, H^'s" ^^^ Gesicht zu vermummen, so daß er einen

^"npoller, s ^ ' " " ^ '" '° ^ " ^ " ^ ^ " b " Elektrischen
"»» Geleis ^ " ' ^ " " s " achter Räuber mit den Revolvern
schnell c i , . ^ " ' ^ ^er Wagenführer drehte erschrocken und
ächten „ ^ Kurbel, bis der Wagen stand. Ein Wink des >
"llcn die ^ ^ " llrlehrige Neuling bestieg den Wagen, lccrk
s " z>uc>!̂  ?,?' " ' ^ ^'"chle den Gewinn seinem Lehrmeister.

^ dritte, w " ^ ' " ' ^ ^" ' cleltrischc Wagen durste abrollen,
Mahlte i, >,'"^ " "b die Travissche Familie kroch aus dem
^ ^^hla'em < ̂  ^ ^ nunmehr der Sieger schwang, worauf
Miern die !u ^ ^ " ^ ' " ^ ^ b setzte. I n .Helena aber bc-
^tadt selb,. " ^ " " "ur. daß es nicht der Polizcileiter der

"'s zust ^ ' ^ " ^ leineü Bruders, dem dieses schöne Er.
'"an sage„. ^ beider ist die Geschichte wahr, svnst könnt:

'"ich ^? ' s " ' l'nt INN deine Hand cinaehaltcn, nnd i h n
" ' " r a i ^ , ! Verstanden^"

' " ^ ( I l s . " ^ Onkel Grnmbach - niein Gat te?"
S^.' 'ansssan, nnd tonloo.

^ f , i , ^ "nrdr lUns; >„!d ihre kippen Pressen siä) sest
'^trtte,, nl ^ " ' ^'"^)l> Schinnner, der in i lmi i Blick
'>«nd .v"' "' ' ' 'u' " " l ihrer Liebe gesprochen hal i ' ,

' ^ l c i , , ' " ^ ' das Vrann ihrer ^r i5 derdnnl'elte
,. ..^ie!" - ! ' ^ ' ' ' " ^ l'ntschlossenen Schwarz.
'Nchj,,. - >le< ,i^. ^^,, ^,>,^^. ^,,,^.^^. ^ ^ z^.^. il)>,

?"on, "< ^''a"'s< dich, Venl,eaone^" knirschte der
,>i> ^ j ' ' ' -' rin packend. „Tn N'a^st eo, eine» an

'wh»w, "!'' ' ^ " ' lieben ̂  Ich saac' dir! dn Nnrst
',5 "Tm.nV , " ' ' " ' erbreche dich!"

'^"n^nb.>'s ' ^ ' ' ' " ' " I ! " saat^ sî> finster, die ^ähne

^ l ' c h w m i w " >"' swltt .M. an. dann »vandte er ilir
"^ ' ^ ^ ^ ' " " ' -blicken und aina ino Haus znnick.

d ^ ^ " ^ i > / ^ . ' ^ n , ^ ' " ' ^ " " " ^"ttstcin ain nächste,,
'^ lchoi^. ^,'.' 5 " ^ ^'ritten, vall selia^r Hoffnnng.
l> 3 ' ' " > m ' a ' , " / < " ' ir^fs'", da. iin Stnrmr seine
2 ' l , die 3 , " U ' . Mier n.ns.nst hatte er nnans
d.'n "'" ^ i rm, " " ' " ' Weae durchstreift, war er
b.r ? ^ nach ' ^ ' ^ ' ' " " ' " ' ' ' " " scl'lies;Ii,ch voll Ilnrnlj'.

? iebt,>, ^ " ' " "n^sc l i l aac " : l">"' Spl ir oo >
^ N ' m ^ . W , ihm. Sie lmn nicht.

' " " l l t e er aberinals den altcm Var"n

Lolai- uud Proumzial-Nachrichtcll.
llcbcr Flußregul icrungcu.

Vo» «uurai I . Böltz.

(Fortsetzung.)

Nach den bisherigen Anordnungen begnügte man sich mil
der Eindämmung des Iluhlaufcs auf Mlllelwajjcrhohc und
gestattete den Hochwäldern eine je nach der Höhenlage des
Terrains begrenzte Inundicrung der anratnenden Gründe,
wodurch, wenn dieselben ein gut verwachsenes Auland sind,
eine .Nolmation und eine Selbstdüngung der Grundstüäe
erfolgte. Wenn aber Wiesen und Felder der Uebcrschwcm-
mung preisgegeben sind, so führt dies zu immerwährenden
.Nlagen und schließlich zu dem abfälligen Urteile, daß d,.:
Regulierungen, welche einen so großen .Nustenauswand vci'
ursachcn, ihren Hwcä nicht ganz erfüllen. Eö wird demnach
von der größten Wichtigkeit sein, daß bei der Ermittlung de,--
Norma^Querviofiles für die Regulierung eines Flusse»
scyon im vorhinein Rüdsicht auf die Ausgestaltung desselben
zu einem Hochwasserprofile genommen werde, was dann
umso eher möglich sein wird, wenn durch die Regulierung auf
Niederwafser eine beträchtliche Senkung des Wasserspiegels
eintritt.

Nicht minder wichtig ist für das vollständige Gelingen
von FluMgulicrungcn die Auomittlung der Regulicrungs
Trasse. Ueber die Grundsätze für die Führung dieser Trassen
sind jedoch die Meinungen sehr verschieden. Während einig:
Ingenicure die Zusammensetzung der Regulierungslinirn aus
Bogen mit möglichst großen Radien und aus Geraden für
praktisch halten, wurden in neuester Zeit, insbesondere durch
bc» Franzosen Fargue, Rcgulierungslinien befürwortet,
welche aus Bogen und .Nontrabogcn mit UebcrgangLturvcn
und sonach mit Ausschluß von geraden Strecken zu bestehen
hätten. Dieser Vorschlag wirb damit begründet, daß auf
diese Art durchgeführte Flußbette leine schlechten Pässe ve<
dem Wechsel des Stromstriches ausweisen werden und das
relative Gefalle dem Charakter des Flusses angemessen be-
stimmt wcrben kann. Für solche Flüsse, auf welchen di^
Schiffahrt betrieben wird. fchcint biefe letztere Trafsen0csiim>
mung von Bedeutung zu sein. während bei Gcbirasslüssen,
die hauptsächlich ober ausschließlich cn>2 landwirtschaftlichen
Rücksichten reguliert werden, die Entwickelung der Trasse mi!
Bogen und Geraden aus dem Grunde vorzuziehen ist, weil
durch die Vergrößerung des relativen Gefälleö eine größere
Geschwindigkeit, daher eine intensivere Einticsung des Flut>
schlauchcs. Scnlung des Wasserspiegels und schnellerer Ab-
lauf der Hochwässer erzielt wird. und lveil durch die Ab-
kürzung ded Flußlaufcs auch die Rcgulicrungötostcn siä,
wesentlich verringern.

Sehr wichtig und für den Erfolg der Regulierung maß-
gebend ist die Frage, wo mit der Regulierung des Flußlanfes
begonnen werden soll. Nach den b c i ge s ch i e b c f ü h r c n-
den F l ü s s e n bisher gemachten Erfahrungen wird von
vielen Fachleuten empfohlen, die entartete Flnßstrecle von
oben nach unten, also flußabwärts, zu regulieren. Dies
wird damit begründet, daß die durch die Flußkonzentricru,^
im Schlauche abgetriebenen Schotterbänlc. dann das Erd-
matcriale aus den Durchstichen sowie das infolge der Sohlcn>
Vertiefungen abgeschwemmte Materiale zur selbsttätigen Vcr-
lcmbung der abgebauten Aliwasserarmc vorteilhaft benutzt
lverden kann und in vielen Fällen, bei gleichzeitiger Auö-
fiihrung der beiderseitigen Ufcrdämme, durch das fächer-
förmige Ausstreifen der rollenden Sinlstoffc in der Richtung
der Üfcrlinicn die Flnßtiefcn verringert werden und bi,-
Fundierung der Dämme sich demnach billiger gestaltet.

Diese Ausführungen müssen m jeder Beziehung alo zu.
tlrffcnd bezeichnet werden, wenn auch andere Fachmänner der
Ansicht sind diß dnrch das abgeschwemmte Matcriale der
Unterlauf des Flusses zu sehr überlastet wirb und durch die
Hebung der Flußsohle die Entartungen des Flusses noch ^ -
steigert weiden und zu Katastrophen fur die anrainenden
Gründe führen könnten. Doch dürfte bei einer fachmänni-
schen Behandlung der Regulierungsattion dieser Nachteil
nicht so sehr in die Wagsch°lc fallen, weil vor Beginn dei

anfsiichell, n», anf diese M ' s e ein ^nsanlmentrefsen
ui ermöglichen? Nein, das lm',; melleicht alleo u>>r
derben ^ u ß t e er doch nicht, w w jener sich ;n seiner
ndereilten Werbung stt'llon wurde. S o lehrte er denn
schlichlich seufzend nm. .. ^ . , , . ,

"llc-- dor Postbote m i t tag d,e Vnefe nnd ^ i l u n -
qe>, brachte, qewahrte er darunter ein Schreiben »',1
seltsam verschnöllelter Adresse, ' ' l lnuinci^oll ow„>ie
er e<' und la< folgendes:

Ain jelzt über Ibre wahren Absichten onentu-rt!'
<zj,bt'9 nicht, sage '"I >>hm>n! Tie Einladnnli für So»n^
taa nehuu' ich hiemit zurück! Wa» ^ ,e dagegen vor
seuaen betreffe d.rÄriicke erllärwn, da. bleibt! Meine

^oä wr nnrd sich deinnächst nnt dem ^reiherrn Uon
^rnn.bach ans llller.dors verloben! ^ , der bestinm»
ten Hoffnuitq, Sie niemals wiederzusehen, ze,chne alc>

^ ' ^ " ^ . n s w i n ^ b e r s t l e n l n a n t a D."
7vranz lil's; die seltsaiuc Epistel sinl'en und starrte

dnster^ns ^ ' ^ ^ , ^ , „ „ i 5 ^ai^. , , , ^ i j , ^ h,schi,den
iein v"""dachte er ,.Mer nein — ich gebe die Hossnun^.
uicbt auf! Elsc' liebt niich^ ich babe e» in ihreit klugen

-, und so muß m.d soll sie deu.ioch die Moine
',.,>,,,,/ _ dic'st'in verdrehten alten Haudegen znln

^ .iü' ^ l , schlnöre es wir selber und ich werde, nu-inen
^ n ' o n r c h z ' . s ^ . . M i t l e . nnd Wege ^
v el w.lche,wc..n nur Else mem w.rd ! "

(Fortsetzung folgt.)

Äegulierung durch die in den flußaufwärts gelegenen Slreäen
vorkommenden Uferbrüche nach jedem Hochwasser ebrnfall.
Schnttermaisen abgcfcywcmmt werden, »velche den Fluj,'
schlauch lxla>irn und eine Lausänderung bewirten. Die Rl
c.ulirrung^methobe von unten slußaufwärt» leibct cntschiedru
>ln dem Fehler, baß iü das regulierte Flußbett die GejHic!'^
von den Bruchufern des Oberlaufes und bei der Inangrisi
inlyme der Regulierung desfclbcn auch ein gewisser Prozent
jah von dem Materialc der Durchstiche gelangt, Sohlrn
l, bungen und unregelmäßige Schotterablagerungen oerur
fachen und die Regulierungswerlc aufs äußerste gefährbcü,
Diese Methode kann feiner auch aus dem Grunde nicht gut
c^heißen weiden, weil fie eine zweckmäßige Disponiiiu.ig dir
:j.'egulierung5buuten in Absicht auf eim regelrechte Scholtcr.
führung und Auflandung der abgebauten Wafserläufe nicht
Mläßt.

Was nun die Ausführung der Negulierungswerle selbst
anbelangt, fo find in Oesterreich fast allgemein die soge-
nannten Vollbautcn üblich, nämlich Leitwerks-, User>chutz-
iind Tiaverfcnbautcn, welche au5 Sentfafchincn mit Stein-
Umhüllung oder nur aus Stein lonstruiert weiden, während
in Süddcutschland vielfach das Wolffche System mit Hänge,
werten aus Faschinen zwischen eingerammten Piloten angc-
wcndet wird, wodurch vorerst in der Richtung der Rcgulic-
inngÖlinie Vcrschotterungen herbeigeführt werden, oelrn
Versicherung flußfeits erst nach enlfprechender iionfolidierung
der Ufer vo^nommen wird. Diefc Methode letzt jedoch leine
allzugroßc Gefchwindigleit des Hochwassers und auch nur
mäßig großes Geschiebe voraus, so daß an unseren '
flüssen »nil den vorgenommenen Versuchen leine gu.
Resultate erzielt wurden. Um eine rasch« Verlanoung l,c.,
abgebauten Altwasscrbctte zu erreichen, wird bei den Voll.
bauten das offene Bausystcm eingehalten, das hauptsächlich
darin besteht, daß die Leitwerte (Regulierungsdämme) nicht
zusammenhängend, sondern nur in einzelnen Teilen ausgc
führt werden, zwischen welchen Oeffnungen verbleiben, die dir
AuLsticifung des Schottern begünstigen. Die itöpfe drr
Leitwcrlstcile weiden mit dem flußabseits gelegenen Terrain
durch ansteigende Traversen (Queibauten) mit oder ohne
Durchlässe vccbunden. Die mittelst Durchstichen abzubauen
den Flußserpcntinen werben am Durchstichcinlaufe entweder
gar nicht oder beiläufig nur bis zur Hälfte der Fl»>
mit Vollbaulen eingeengt. I n beiden Fällen wird dl>
lalif in den Durchstich mit eiuem Faiiglopfe, welcher svweii
vorgestoßen wird, daß er den Stromstich schneidet, fixien,
worauf schon nach öfterem Hochwaffel Vcrfchottcrungen wr
Serpentinen und die sulzessivc Ausbildung der Durchstiche er.
folgt. Die Durchstichs-itunetten weiden bei loserem Mate.
rialc in einer Breite von einem Viertel der Normalbreite dr^
Durchstiches und möglichst lies, in den geraden Strecken in der
Mittellinie des Durchstiches, in den Bogen, je nach drr
Größe des Radius, etwas gegen das konvexe Ufer gerüctt,
ausgeführt. Der Einlauf der itunette wird auf eine gewiss
Länge gegen das Anfallsufer (Bruchufer) des Strom
striches hinübergezogen und entsprechend erweitert. Um eine
regelmäßige Ausbildung des Durchstiches zu erlangen, müssen
die beiden Uferlinicn gehörig versichert, die stark vcrwach
scncn Partien gerodet, d. i. von Baumstrunlen und voni Win
zclwerl befreit, das dichte Erdmateriale aufgelockert um>
dir sich etwa ablagernden Sandbänke abgelicst werden
Bis auf die leider nicht immer zu umgehende Au5
führung der Traversen als Verbindungs-Konstruktion der
Lcitwrrtslöpfe mit dem Terrain ist das besprochene osfcnr
Naufystem als ein ganz vorzügliches zu bezeichnen. Die An-
wendung der Traversen hat jedoch den großen Nachteil, daß
durch den Ucbcrsturz des Hochwasscrs sich hinter den Tra-
Verse» und an der Einbindungsstelle in das Terrain bede»
tcndc Auswllungen bilden, welche die Bauten gefährden, und
daß eben deshalb eine gleichmäßige Anlandung des abgc
bauten Flußbettes nicht sobald zu erreichen ist.

Bei den längeren derartigen Traversen mit Durchlaß
tritt wieber der Fall ein. daß'sich an der Durchlaßstelle in
der Flußsohle bedeutende Austollungen bilden, deren Ver
landung jahrelang nicht vor sich geht, und daß dieselben
neben dem Wasscrü'bcrfal' dir Ursache der Zerstörung der
Wcrlr durch Hochwasscr sind.

Es wird daher eine allzuhäufige Anwendung der Tra
Versen nicht zu möglichst raschem Ziele führen. Deshalb
wird zur Erreichung einer baldigen Verschotterung hinle-.
den Leitwerken vielmehr die Aussparung von 1̂9 bis 20 m
breiten Qefsnungcn in den Regulierungsdämmen empfohlen,
welche die Auflandnngsarbeit ohne weiteres bestens besorge!',,
Hiezu kommt der große Vorteil, daß durch dicse Oeffnungr»
beim Steigrn dcs Wassers eine Htommunilation zwischen dem
neuen Flußlaufe und dem abgebauten hergestellt wirb. sc>
daß Auskolkungen hinter den Leitwerken durch das über-
stürzende Wasser nur sehr selten vorkommen werben.

(Fortsetzung folgt.)

— (T o des f a l l.) I n Salzburg starb am î >, migo >
d. I . der Herr l. l. Rrgierungsrat i, P. Raimund S c h r l y
n.ich langem, schwerem Leiben im 70. Lebensjahre mit Hinter
lassnng von fünf Söhnen und cincr Tochter, Der Dahin
acfchiebcne, ein gebürtiger .strainer, ist ans der Zeit seim»
hiesigen Dienstleistung beim Rcchnungsbepartemcnt der l. l,
Landesregierung bei der älteren Generation im besten An
bcntcn und hat sich seinerzeit auch beim historischen Vereine
für i l ia in als für Geschichtstunde besonders interessiert er

' " ^ - ( D i e G e n o s s e n s c h a f < ber F r i s e u r e .. .' d
Nase u r e i n L a i b a ch) hiclt acstrn, 'mch"'.t ^ °, l
l!ck ihres 15jähna,en Besta.de. un ^ ' ' ^ " ^
von," cme Vcftv^ amn. ..,,g a . m. ^ r ^ ^ ^ ^ ^ ,

^ l ^ d ^ ^ , ^ . . ^ w . r h.bei bnrch ihren V i ^
räNbe >tc," Hcrr.. K o l l m c, n n . und durch den A d M i t e ^

->Än Dr. W i n d i s c h e r , die gewerbliche Behörde durch
>r rn Magistratsrat i^ ese l vertreten. Herr F r a n c h e N ,
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ali- Obmanil der Genossenschaft begrüßte die Anwesenden
und warf sodann einen Rückblick aus die Tätigkeit der Ge-
nossenschaft und die verschiedenen ins Leben gerufenen I n -
stitutionen, unter welchen er namentlich die Gehilfentranten-
lasse (welche gegenwärtig bereits einen Reservefond von über
1000 X aufweist), die Kasse für reisende Gehilfen, die Dienst-
vcrmittlungsstelle, das Genossenfchaftsmagazin und die obli-
gatorische Mcistertrantentasse hervorhob. Die Genossenschaft
yabe — vielleicht die einzige unter den 40 Schwestergenossen-
schuften Drains — ihre Aufgabe treu im Auge behalten;
allen, welche dazu in irgendeiner Weise beigetragen, sei dafür
der beste Dank ausgesprochen. Redner schloß mit einem drei-
fachen Slaua auf Seine Majestät den i t a i s e i als den
obersten Förderer und Beschützer des Gewerbewesens; die
Versammlung stimmte in diesen Ruf freudigst ein. — Herr
G j u d betonte in seiner Festrede, daß allen Kollegen stets
dcr Fortschritt am Herzen liegen müsse und daß dieselben ge-
mäß dem Wahlspruche unseres erhabenen Monarchen mit
vereinten Kräften an der Hebung des Friseurgewerbes ar-
beiten sollen. — Herr N o v a k sprach namens der Gehilfen
de>. leitenden Fattoren für die bisher geschaffenen Einrich-
tungen den Dank aus und schloß mit dem Wunsche, daß die
Genossenschaft leben, blühen und gedeihen möge. — Herr
F r a n c h c t t i besprach sodann noch den Rückgang des
Friseurgewerdc» sowie die Ursachen dieses Rückganges und
empfahl zum Schlüsse eine Resolution zur Annahme, wo-
nach das t. t. Handelsministerium das Gewerbe der Friseure,
Rascure und Perückenmacher unter die k o n z e s s i o n i e r -
t e n Gewerbe einreihe«! möge. Auch wolle das genannte M i '
nisterium seinen Einfluß auf die ungarische und kroatische
Regierung zu dem Zwecke geltend machen, daß an Ortcn,
wo sich mehrere Meister befinden, Friseurgenossenschaften ins
Leben gerufen weiden oder dah ein Meister, der ohne Ge-
hilfen arbeitet, nicht mehr als zwei Lehrlinge halten dürfe.
Des weiteren stellte Herr Franchetti den Antrag: Die Ge-
nossenschaft der Friseure in Wien als die größte Korpora-
tion des Friseurgewerbes in Oesterreich sei zu ersuchen, so
bald als möglich einen Friseurtag einzuberufen, auf dessen
Tagesordnung fowohl die Konzessionierung des Friseur-
gewerbes als auch die Gründung eines Reichsverbandes der
Friseurgenossenschaften in Oesterreich zu stellen wäre. Veidc
Resolutionen gelangten unter lebhaftem Neifalle zur An-
nahme, worauf die Festversammlung geschlossen wurde.
— Um 8 Uhr abends fanden die von uns bereits angekündig-
ten fachlichen Vorträge in Verbindung mit einem Probr-
frisieren statt. Hiezu hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum,
namentlich aus Damentreisen, eingefunden, das die Her
stellung von historischen und modernen Frisuren durch M i l '
glieder des Klubs der Wiener Friseure mit regem Intere^c
verfolgte. — Ein fachmännischer Bericht über diese Veran-
staltung ist uns zugesagt.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n.) Nach
der diesbezüglichen bezirksweise registrierten Statistik ergeben
sich für das I I . Vierteljahr 1902 im ganzen Lande folgende
Daten: Eheschließungen kamen 1028 vor. Die Zahl der Ge-
borenen belief sich auf 4530, jene der Verstorbenen auf 3260,
welch letztere sich nach dem Alter folgendermaßen verteilten:
im ersten Monate 267, im eisten Jahre 698, bis zu 5 Jahre::
1247, von 5 bis zu 15 Jahren 225, von 15 bis zu 30 Jahren
264, von 30 bis zu 50 Jahren 343. von 50 bis zu 70 Jahren
601, über 70 Jahre 577. Todesursachen waren: bei 167 an-
geborene Lebensschwäch«, bei 592 Tuberkulose, bei 269 Lun-
genentzündung, bei 70 Diphtherie, bei 66 Keuchhusten, bei
1 Blattern, bei 124 Scharlach, bei 109 Masern, bei 20
Typhus, bei 8 (^kol^r^ i i l t 'untniu, bei 8 Wundinfeltions-
lranlheiten, bei 81 Gehirnschlagfluh, bei 65 organische Herz-
fchler, bei 67 bösartige Neubildungen, bei allen übrigen son-
stige verschiedene Krankheiten. Verunglückt sind 73 Personen
(30 ertrunken. 17 durch verschiedene Abstürze, 7 infolge er-
littener Brandwunden, 5 überfahren u. s. w.). Es ereigneten
sich 10 Selbstmorde, 7 Totschläge und 1 Mord. —o.

— (Ve r h a f t u n g . ) Zu der in Nr. 189 unter dieser
Spitzmarle gebrachten Notiz erhalten wir folgende Zuschrift:
Einige Blätter haben kürzlich berichtet, daß mein Sohn,
Schlossergehilfe Heinrich O^aben, unter dem Verdachte, meh-
rere Einbruchsdiebstähle versucht zu haben, verhaftet worden
sei. Die Untersuchung hat nun aber gezeigt, daß mein Sohü
ganz mit Unrecht verdächtigt worden war, weshalb auch das
l. t. Landesgericht laut der in meinen Händen befindlichen
Bestätigung mit Beschluß vom 30. August 1902 das Straf-
verfahren eingestellt hat. Schließlich bemerke ich noch, dah
auch die Behauptung, mein Sohn sei erwerbslos, der Wahr-
heit nicht entspricht. — Laibach, 2. September 1902. Mar t in
Qäabcn, Kondukteur der Südbahn.

" ( P l ä t z l i c h g e s t o r b e n.) I n der Nacht vom 1. auf
K n 2. d. M . verschied im Landestranlenhause plötzlich die
dort bedienstete Magd Maria Kristan aus St . Georgen an
der Eüdbahn. Sie erlitt einen Herzschlag. Man fand sie im
Anstandsorte tot.

* ( F e u e r . ) I n der Nacht vom 1. auf den 2. d. M .
brannten in P^ata, Gemeinde St . Jakob an der Save, ein
Haus und ein Wirtschaftsgebäude ab. Die Entstehungs-
ursache des Feuers ist bisher unbekannt.

" ( U e b e r f a l l . ) Die Besitzer Franz, Johann und
Anton Dolniöar aus Podutil wurden vorgestern abends auf
der Stadtwaldstrahe von mehreren Mähern angefallen und
mißhandelt. Anton Dolni^ar erhielt einen Schlag mit der
Mistgabel am Kopfe und wurde nicht unbedeutend verletzt.
Die Namen der rauflustigen Mäher sind bisher unbekannt.

* ( E i n F a h r r a d e n t w e n d e t . ) Gestern vor-
mittags wurde auf der Wienerstraße vor dem Geschäfte der
Firma Schneider H Verot^el dem Besitzer und Gastwirt
Johann Robeönil aus Waitsch ein neues Styria-Fahrrad
im Werte von 300 X durch einen unbekannten Täter ent-
wendet. Robeinit hatte das Fahrrad vor dem Geschäftslolale
stehen gelassen, während er sich im Geschäfte zu tun macht?.

* (3 e h n Säcke Z e m e n t ) sind dem Besitzer Josef
Tomc 5n der Tchiehstätttzllsse abhanden gekommen.

" ( L e k t i o n K r a l n des H) e u t > chen u n o
Q e ste r re i chi sch e n A l pe nv e r e i n e s.) Der Umbau
der Golicahütte wird in dcr ersten Hälfte September voll-
kommen beendet sein. Die Eröffnung der erweiterten Hüttc
findet Sonntag, den 14. d. M.. 11 Uhr vormittags statt. Die
Mitglieder und Freunde der Sektion, welche zu dieser Feier
herzlichst eingeladen sind, weiden ersucht, ihre allfällige Be-
teiligung dem Vereinstassier, Herrn Kaufmann Anton I e i: -
m i n e t in Laibach, Petersstraße, bis längstens Mittwoch,
den 10. d. M., abends betanntzugeben, damit die nötigen
Vorbereitungen bezüglich der Verpflegung tt. getroffen wer-
den können. Ein gemeinsamer Aufstieg der Festteilnehimr
ist nicht geplant und es wird behufs Führung derselben zu
jedem fahrplanmäßigen Zuge im Laufe des Samstags ein
Ausschußmitglied abgeordnet.

— (G r u n d ste i n l e gu n g.) Am 30. v. M . fand in
Sagor die Grundsteinlegung zum Baue der neuen Save-
brücke daselbst in Gegenwart der Genossenschaftsmitglieder
fowie in Anwesenheit zahlreicher Bewohner beider Saveufer
statt. M i t dem Baue der neuen Brücke, welche noch in diesem
Jahre vollendet werden dürfte, wurde bereits begonnen. -i!<.

— ( R a d f a h r e r u n f a l l . ) Dcr Besitzer und Gast-
wirt Aarthulomäus Seli.^tar aus Lulovica bei Bresovitz
fuhr gestern gegen '/29 Uhr vormittags mit dem Fahrrad«
auf der Etrahe vom Weinhändlei Bolaffio gegen die Reichs-
straße in Unterschischla. Er wurde von einem Hunde verfolgt
und da er diesen zu verjagen suchte, bemerkte er nicht, dah
ein mit Steinen beladener Wagen in raschem Tempo herbei-
gefahren lain. Seli^lar rannte in den Wagen hinein, fiel vom
Fahrrade und brach sich den rechten Oberschenkel. Aus dem
Bierdepot Reininghaus wurde an die städtische Rettungs-
station um den Rettungswagen telephoniert, worauf der
schwer verletzte Seli^tar in das Krankenhaus gebracht wurde.

" ( S c h e u e s P fe rd.) Der Knecht Mart in Snoj, bc-
dienstet beim Franz Javornil in Waitsch, fuhr gestern vor-
mittags mit einem Wagen, auf welchem sich leere Kisten be-
fanden, durch die Wienerstraße. Da die Kisten am Wagen
nicht befestigt waren, fielen zwei herab. Das Pferd scheute
und ging durch. Unweit des Eafü „Europa" wurde es von
Arbeitern angehalten und zum Stehen gebracht. Am Wagen
wurde eine Ketle gerissen. Ein weiterer Unfall ereignete sich
nicht.

" ( A b g ä n g i g . ) Der Schlossergehilfe Stephan Nalja,
von dem wir gestern berichtet hatten, dah er von den Ange-
hörigen vermißt werde, gab ein Lebenszeichen von sich. Er
schrieb von der Kredarica seinen Angehörigen eine Ansichts-
karte.

" ( V o m W a g e n g e f a l l e n.) Der Knecht Thomas
Koncilja aus Unterschischta fiel gestern abends in der Flo-
riansgasse vom Heuwagen und zog sich am linken Knie eine
leichte Verletzung zu.

" ( V e r l o r e n ) wurde gestern abends auf der Wiener-
stiaße ein schwarzledernes Geldtäschchen mit einigem Klein-
geld.

Hheater, Kunst und Literatur.
— (He r r K a m me r sä n ge r N a v a l) beginnt, wie

die „Reichswehr" meldet, am 17. d. M . im Prager National-
theater ein Gastspiel in slovenischer Sprache.

— ( Z w e i j ä h r i g e r U r l a u b . ) Der Direktor dei,
Pariser Theatre Fran<Ms, Jules Elarctie, hat den Schau-
spieler Truffier auf zwei Jahre beurlaubt. Einem Wunsche
des Königs Georg von Griechenland entsprechend, begibt sich
Truffier nach Athen, um dort ganz nach Pariser Muster ein
Konservatorium der Schauspielkunst und ein Thelltre Fran-
^ais zu gründen. Dieses französische Theater in Athen soll
wie das Michael-Theater in Petersburg klassische und mo-
derne französische Stücke bringen und wird, so lange Grie-
chenland nicht französische Schauspieler erzeugt, durch eine
französische Truppe besetzt werden.

— (l^ I o v « n k n,.) Die Doppelnummer dieser slove-
nischen Frauenzeitschrift hat neben Gedichten von L a j a -
l o v - M oz i r s l i , V. S . F e d o r o v , Fr. N g u r und
U t u a folgenden Inha l t : Ivanta K l e me n ö i <":: Die Frau
im Existenzkämpfe; I vo H o r l i : Maler Maran, Stizz?;
Ivo « o r l i : Der Psychologe. Skizze; I v o T r o « t: Verirrt.
Skizze; F. I . D o l j a n : Die Mörderin; A. S . P u « l i n :
Boris Godunov (übersetzt von E d v i ö ) ; Noch einiges über
dem Zölibat der Lehrerinnen; Laza K. L a z a r e v i « :
Tchul-Itone (übersetzt von I . u. F. K le m e n <- i ö); I . S .
M a c h a r : Magdalena (übersetzt von A. D e r m o t a ) ,
Box. T v o r c o v : Die russischen Kursistinnen in Par i^ ;
Unsere Lehrerinnen; Neue Bücher; Notizen.

— ( I . . j u l ) 1 ^ n « k i A v o n . ) Das Septemberhest
dieser Monatsrebue hat neben Gedichten von V. S . F e d o ^
r o v , E. G o l a r . Kasimir N a d i ü , M e h m e d , A.
G r a d n i l , E. G a n g l , - j - A l e l s a n d r o v nach-
stehenden Inha l t : Josef K o s t a n j e v e c : Nacht, Erzählung;
Jan V o b o r n i l : Iaroslav Vrchlicly; I vo K o r l i :
Skizzen (Das Mütterchen); A. V e z e n 5 e l : Der bulgarische
Dichter I van Vazov; Svatoplul <^e ch: Nilolina, Humoreske
(übersetzt von —d i l ) ; Dr. K. G l a s e r : Der indische Dra-
matiker Külidäsa; Ernestine I e l o v » e l : Ein Tag in Vrba;
L. P i n t a r : Pre.^ren in der Schule; Jan Fr. M a -
g ie r a : Aus der Geschichte der nationalen polnischen Drcv
matil (aus dem polnischen Manuskripte übersetzt von P. M .
P o d r a v s l i ) . Hieran schließen sich die Rubriken über
Literatur, Bildende Kunst. Unter Revuen, allgemeine Um-
schau, in welchen Beiträge von Dr. Josef T o m i n ü e l ,
Dr. Fr. Z u a ä n i l . A . A u t e r c . Peter 2 m i t e l u . a,
vcrhanden sind.

^ ( / v <> n « «1c.) Die 9. Nummer dieser illustrierten
Jugendzeitschrift enthält Gedichte von Leo P o l j a l. Cvetlo
S l a v i n , Cvetto G o l a r , Andreas R ci p 5 und Fr.
/ , g u r , unterhaltende und belehrende Beiträge von Andreas
R a p 5 , Fr, N o j e c , D o m i n i c u s . I v o T r o 5 t und
Ni l . V r h o v , endlich in der Spielecke Rätsel. Notizen ic.

— ( 8 1 « v o n 3 k 1 u l - i t o ^ . ) Inhalt d.l
17. Nummer: 1.) Was ist unsere Pflicht? 2.) Zur " " ,
sammlung der „Zaveza." 3.) Wie ist der Zeichenuntellicy
ohne Stigmen praktisch zu erteilen? 4.) Literatur. 5. Schu>
Nachrichten. 6.) Miszellen.

Gefchüftöjeilung.
— (K. l. P o s t s p a r l a s s e.) I m Monate A u M

betrugen in K r a i n die Einlagen im Sparvcrlchre 85^7" .
77 k, im Checkvcrtchrc 4.022.320 X 29 i>. die NückzalM'
gen im Sparverlchre 66.610 X 59 1,, im' ChectoelleY-
1.970.887 X 60 1l.

Gelegramme
oes K.K. GeiegraMu-Oorrejp.-Bureaus.

Die Sccmauöucr.
L u s s i n p i c c o l o , 2. September. Die Sceina»"^

haben mit einem gestern bei Einbruch der Nacht ausgefuyr ^
Angriffe der Torpcdoflottille auf die Estadre ^ g o " " ^
welche die erstere mit blindem Feuer empfing, woraus !
die Flottille dcr Eskadre anschloß. Heute führte die .
ladre tattische Manöver durch und beschoß in voller ljav
auf hoher See angebrachte Scheiben, welche alsbald ^ I
wurden. Seine Majestät der K a i s e r belobte die <5M ^
Hierauf begannen die tricgvmäßigcn Operationen ful
kombinierten Manöver der See- und Lcmdftreitlräfte.

Von der Wiener Technischen Hochschule.
W i e n , 2. September. Eine Kundmachung dcs A °

lautet: „Zur Verhütung von den Unterricht bccinttachu^
den Ueberfüllungen der Konstruttionssälc und ^ '^,^r-
sowie der Laboratorien werden mit Genehmigung ^ , ^
richtsministeiiums vom Studienjahre 1902/1903 an b '»^ .
weiteres Aufnahmsbewerbcr aus Nicderösterrcich un ^
jcncn Kronländern, in denen leine technischen HochselM ^
stel>n. vor allen anderen inskribiert. Die Angeho'ngc' ^
übrigen Kronländer und Ausländer werden crst " ^ ^ , h
Vorgenannten in der Reihenfolge ihrer Anmeldung ".',' ' ^ r
Maßgabe der in den Hörfälen noch verfügbaren ^ " ^ « n -
Inskription gelangen. Auf bereits inskribiert gewesene ^
länder findet diese Bestimmung leine Anwendung"-

Die Demonstrationen i n Agram.

B u d a p e s t , 1. September. Das Ungarische ^ , ^
phcn - Korrespondenz - Bureau meldet aus AgraM- ^
wiederholten sich die Kundgebungen. Die johlende ^
riß die Schilder der serbischen Bank herunter, äell l"" ^
die Fenster und verhöhnte die Polizei. Es wurde M " " ^
quiriert, das die Gassen und Plätze besetzte. Way"" g
Demonstranten in die Seitengassen gedrängt lvurden, » ^ .
es einer zweiten Schur, an serbischen Gebäuden ' ^ ^ ^ ihl
mcrungswerl zu verrichten und fast durch eine ^ a!"
Treiben ungestört fortzusetzen, da lein P o l i z c i n " " ^ l
Platze war. Gegen M O Uhr abends war die Nuye
hergestellt. , ^ p l l '

B u d a p e s t , 2. September. Das Ung. ^ ' ̂  I ^
Bur. meldet aus Agram: Heute traf aus Karlstad ^
fanteriebataillon hier ein. welches auf dem I c l a ^ p ^ ^
stellung nahm. Der Korpslommandant, General ^g-
valleric Freiherr von Bechtolsheim, ist ebenfalls v" Heile
növerfelde eingetroffen. Die I l ica wnrde zum a M l ^ ^ l
durch Mi l i tär abgesperrt. Das Passieren der StrcM ,̂  ^
gegen Erlaubnisschein gestattet. Gegenwärtig Herr!«?
Stadt Ruhe. , , Plotla'

A g r a m , 2. September. Heute wnrde " ' " ^ oel'
mation erlassen, welche Ansammlungen in den ^ ! , g ! l l ^
bietet und die Schließung dcr öffentlichen Lokale u
anordnet. Bisher herrschte Ruhe. ^ftde^

A g r a m , 2. September. Die Ruhestörunsseu ^ f t
holten sich gestern in größerem Maße. Die Menge ^ „,i0
die Laternen, erbrach und plünderte die serbische" ^ ohn-
Kaffeehäuser und demolierte alles. Die P o l ' ^ ' ^« geg^
mächtig und mußte sich darauf befchränlen, sich ^^fante.^
Angriffe zu schützen. Die requirierten zwei Z ü ^ >̂ ^ , M '
(die übrige Garnison befindet sich bei den M a " " " " hie b>«
ten gleichfalls nicht, den Exzessen Einhalt 5". " M>"" ' ' '
2 Uhr morgens fortdauerten. Es lamen iahl"l"? ,.
düngen vor. Viele Verhaftungen wurden vorgc'ww

Ein neuer Ausbruch des Mont P c l ^ Poct
N e w Y o r l . 1. September. Ein Telegram" ^ ^sftl"

Eastris meldet: Der englische Dampfer „Corona ^ ß a>
abends aus Fort de France mit dcr Nachricht " ^ M '
Samstag abends ein überaus starker Äusbrucy ^ j ,
Pel^e erfolgt sei. Leute, die aus dem Norden " ^ D" j
France hier eingetroffen waren, berichteten, vcw ^ ^ r
Morne Rouge vollständig zerstört und das 2MI, ^gesa^
durch eine große Flut wie weggefegt worden 1 '
200 Menschen sollen das Leben eingebüßt haben^ ^ ^ l l ' ^ .

F o r t de F r a n c e . 2. September. E'nen ^ ^,,t>
Ausbruche des Mont Pel^e am 30. v. M- f ' ^ p f e l .
Tote und mehrere Hundert Verwundete zum " ^ ^

L o n d o n . 2. September. Der K " Ä " u " ^ ! ' l
Reuter-Bureaus in Barbarton (Transvaal) mr ^ , v' '
30. v. M . : Nach sorgfältiger Prüfung ^ 1 " .„ <»
Gcgcnd wird versichert, daß hier UnternchM"'^ WN"? ^
bcrgwerlcn eine große Zukunft in Aussicht ^ „ ^ l i o " " ^
kannte Ingenieure erklärten kürzlich, daß die 0 per""'' ^ß
Hcuptschichten des goldhaltigen Gesteines c^ ' " ^ U"° g^
Eharaltcr zeigen, wie diejenigen des Ncnwa, ^ . ^ , p a ^
mit den Haupt-Erzminen mehrere auf be'd" ^ n - ^»
lc.ufen. die eine Ausbeute lohnend crsche'nc ^scuvc ^,,
labe Grund, zu glauben, bah die ^rzadel" ^ i . a /
Fuß tief unter der Sohle des Tales hmavge^
an gewissen Stellen des Randgebietes.
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Angekommene Fremde.
y Hotel Elefant.

giuichÄ ^ / August, kaluwsly. l. u. l. Oberstleutnant
"°m> M . ? " ^ ? " : Wararzel. Zuber, Ingenieure; Pleh. Äos-
^ z i / , ^ " ' ^ Welsch. Ufm.; Szilagyi. Abvolal: von
W°>l V l^ . . Oberleutnant. Vudapest. — Kaspar, Professor;
Nriin'n " ^ ' ^ ? n ' ' l i e ; ^"lussi Ingenieur; Binzegger. Privat.
Ctupar Vriw,. cL"' ilouzipis«: Goldnaun. Jurist; Nizzcmi.
^ ' — V ^ ^ ! " " ' ' " '̂elchn'W. Ksm.; Mrgcr. Lehrer,
^llionsro. l>, ' ^ " ' Nl°"'u>' Professor. Trieft. - ltuculich.
b"»er. Privt,. ? ' » ^ " " j a l . Pfarrer. Ielimlje. - Engel«.
K<m, TrekN ^urlfrld. - Pirc. Professor. Idria. - llavalier.
Wit' N«.. 7' ̂  ^ 'pp" . l> u. l. NiNmeister. Marburg. - Lon-
Justin Nc>m""^ " " ' ^ ' ' « . " Dr. Portil. Grohlaschih. -
jebo. ^""Unternehmer. Iglau. - Cpendov. Portier. Sara-
Host. V' Ingenieur. Graz. - Moseli. Vesiher. Heiden-

lu, l N?»^ ' ' l ?^ " " l>er . Naron Schlosser; v. Haupt, Slreta.
> « E 2 " ' ^ ^ ' ' student; Vtt>er. Hasch. Duboli.
Nrill K Ä ̂ " " ' " ' Erster. Nrumaun. Fried. Seidler. Hübsch.
^ i n ' M , '«3!"lh' Nauer. Doschel. Nuzicla. «lein. Sonnen-
l°vic' l ' / ^ , ' " ^ n . ^ v Paz^e. Gunalachi. Privatiere; Dr. Vi»
^roiitla «,' ^^f lcr . Kfm.. Triest. - Elolan. Oberingenieur;
b»l>z kl^eamler; Mühlstein, Neumann. Kstte.. Prag. -
V i n?^ v'n^el. Ingenieur. Graz. - Vasii, Beamter;
leulna,,'. N ' ltflle. Rudolstwert. - Klil it, t. u. l. Oberst-
Tilcho/ m >!'. ̂  Dr. lluhar. l. l. Notar. Seisenberg. - «all.
kulant sr.5 »a, ^ Polanzer. Kfm.. Susal. - Noval.
U'hrer Lui<3 " " " ' " Mendel. Privat. Antwerpen. - Pirc.
" Ierni>,ch^^ ^ ' ) ' ° ' " l " - ' Ujvidel. - Dr. Pregel. Rale,.

! ! ^ _ " s l " . . Nlagensurt. - v. Vattazzi. Privat. Wien.,

Äm 9^ Verstorbene.
'loZk'^llk/A ^"N'lst. Alma Celar. «lbeiterin. 04 I . . Mi<
Achtel 3 qi> ' «7"^rlulofe. Anna Zitnil. Schuhmachers.

Am >^ ^raszc 17. ( ^ r r l , . inteztin.
? . ^ . Pulm.as.r!'''^' ^ ' " ° b " ^e , l. u.,. Major d. i»..
°̂">°>î vs V ' " H e «. Apoplexie ceredri. - Johann Pregelj.

c. Au ^ i " ' « . ^ I ' Marliusstrahe :i l i . Lungentuberluloje.
^iansaass/.,, u " ^ l Margaret« Dachs. Private. 90 I . ,

UM .<Z. lo l lop» ex eor6<>. ,

Am !< ^ " Sircheuhl lufe!
^ I . p,^» ' ^"Nust. Margaret« Frislovc, Arl»eiterin.
^ U m n?"«, " ^" ' " ' - ^ ^»rn^ln»« »emu».
^"cinoni/v'«l «."N,''s». ^ " " " ^ " b . s . Toglöhner, «0 I . .

I m I i v i l s p i t a l c :
Am 29. August. Johann Rojc, Taalöhner. 37 I . ,

lunereui. pleurit. ck puim. — Maria Noval, Inwohnerin,
«9 I . , (̂ »rcinom» vsntriculi. — Maria Poderjaj, I n -
wohnerin. 82 I . , ^»ra^mu» »enili«.

Am 3tt, August. Maria Gregolc. .Wchin. 52 I . . I u -
l>ereul. pulm. — Karolina gupan. Stubenmädchen. 23 I . ,
I'udercul. pulii.

Meteorologische Beobachtungen m Malbuch.
Seehähe 306 2 m. Milt l . Lustdruck 736 0 mm.

z KZ I ^ W «... >..7«,. Z«Z

^ ^ u 7 « . 736 0 ^ ? ^ " S. schwach teiln,. bewoM
^ g . « b . 737 b 19 6 NW. schwach heiter
3 l ? » F . j 738 9 13 6 windstill ! ^Nebel j 0 0

Da« Tagesmittel der gestrigen Temperatur 20 8°, Nor-
male: 16 7«.

trollen und warm, — Die Beobachtungen am Thermometer lie-
fern durchschnittlich in Celsiusgrabcn: Um 7 Uhr früh 14 8«.
um 2 Uhr nachmittags 23 7". um 9 Uhr abends I? 7". so daß
die mittlere Lufttemperatur des Monates 18-7« beträgt, über-
einstimmend mit dem Normale. — Die Beobachtungen am
Barometer ergaben 736 0 mm als mittleren Luftdruck des Mo-
nates, übereinstimmend mit dem Normale. — Nasse Tage gab
es 9. es fielen 74 b mm Regen. — Vorherrschend waren süd-
liche Winde.

Verantworilicher Redalteur: Anton F u n l e l .

Vielseitige Nnwendun«. Es gibt wohl lein Haus-
miltel vielseitigerer Verwendbarleil als « M o l l s F r a u z b r a n t »
w e i n uub Salz», der ebensowohl als schmerzstillende Ein-
reibung bei Gliederreißen als seiner muslel« und nervenstär»
lenden Wirlung wegen als Zusah zu Bädern :c. mit Erfolg
gebraucht wird, Eiue Flasche » i ! 90. Täglicher Versandt gegen
Nachnahme durch Apotheler A . M o l l , l. und l. Hoflieferant,

, Wien. Tuchlaubcn 9. I n den Depots der Provinz verlange
man ausdrücklich M e l l s Präparat mit dessen Schuhmarle und

> Unterschrift. (190) 6 - 3

^Veiiuigen & KlaffngsVJ
nonaisHEFrc

bringan demnfldilt u. H.: I

I MBlle!n ich Will" Roman pon Frieda von Bülow. I

J w D a s o H c n e F e n l t e r " Roman wn otto v.d.Piordten.

^ « K e t t e n " Roman von 3da Boy.£d.

] « S i m o n e " Roman von Georg Frhr. von Ompteda. Ill

B 3 u n g f r a u K ö n i g i n " Roman von Franz Rolen.

I »Der St rut}" Roman »on Friedrich Förlt Wiede. Ill

Reid« Illullrierte Hrtikel Ob«r Kunit. Kultur- und ZcitgelChtdit«. II

li Poetildie Beiträge unterer beiten Dichter. I

I V ^ [Ilultergülilje Reproduktion;» iin.ii Wvrken klalUidier M \\
| Y ^ ^ ^ KuiiB u. moderner ITleiiler. ^# /

\ ^ ^ ^ ^ ^ J H 3n Jedem B^^^^r M

A W^^^^L ^ ^ drucke. X ^ ^ j ^ B '

Zu beziehen rliiTCh:

pg.v.Klcinmayr I fed Jamberg
\ tttchhan^lnng, £aibach, Kongressplatz, f

Kurse an der Wiener Börse vom 2. September 1902. «««""««'w".« ««M«««
D«t notierten «ur<e verlllden NO ln ltionenwührun« D«^ ^otlt l»"« !«mtl<cher «t,!tn u»b der «Dlverle» «ole» verftehl ftch p?r S,ü<l.

r°lAudd.rimK,lch..
"^""zilni,r.ich.

" ^ "«b»^ ^ ' ' ' ' ' ^ " ° " " "l?l>

Gelb W»l ,
!l»»m Vlaate znr ^ayl»n>

ttbtlnommtne «t l lenb.Prioi .
vbl lgnl i !»«».

«tlllabelbbahn «X» >,, »l»OU M.
4°/„ ab l«°/» »,ü4<»,l«4<>

Elilabtthbahu. «x» u, »ouo M,
4°/, . ,«84U,,9«>

ssiailz I°!es « . . <tm, l«»4 (t>w.
S») LUb . 4°/o »» "> lO0 l.U

«ValMcht «mrl «udw!» ' «ahn
(d.v. Lt.) Ll lb, 4«/« - - . W-4ü l»<i4ü

«or«rlber«er Uahn. !tm. «U»4
<dld, !vl,) L«lb, 4"/» . . . v«'7b - ' -

z»nnt,schuld dl l zlnb»l
d»r ungarischtn Iron«.

4 ' / , u»g, » o l b r e n l t p , l ttass, . l « l l » l 2 l ^>
b!o. d lo. per U l l ! m ° . . . . l i » l v t«» Ä»'
4"/„ b<o Äei i le <>l Kronenways. ,

steuellr,«, p« »asst . . . »» - »»«'
4°/u btl>. bln, dlo. per UNlm» . »7 9« »3,0
Ung. El.-<tl>..«nl, Gold »00 >l. - — — -
dlo. dto. EOber lvu l l . . . . — — ^ -
bl». Swat« 0bllg, (Un«, 0ftb.)

v. I , l«7« — — - -
bt°. Sch»>>llel>al.-Ubl«1 0blia. — - " "
bto Präm,.«. k llX) l l , - «!«» l i »U4 5l» «l>6 bO
dtl>, dto, il ÜUf l , - , lX>X !w4-ü0»0UbN
Iht lhMtg iioj, 4"/„ . . . . l»« ?b 1b4 7b
4«/„ ungar. «rul,b,»«l,.Obll«, »??,» 9» 0ü
4°/, lroat. und!lavo». dell« 98 — — —

Ander» 2ss»ntl. Hnl»h»n«
ÜV» Donau Neg.'«nle!he »87» . l0? — IN« —
«nleben bcr Stadt Gör, . . 99— — -
«nlchrn der Ltadt «Ule» , , . l0S »0 ll>7 3»

dto, bto, iGNber ob, »old) l « « > ' « 3 bU
bto, bto, (1894). . . . 9»'«0 97 80
dto. bto, (1898). . . , 9»'lblO0'l5

V»rltbau'«,!lrb,<n. verlo»b. ö°/, 100 — lvo «U
4°/, »ra in« Lanbe«<«nlsh<n . 97 — 9? »0

»elb war»

Psandblitsl t l l .
lU°bll,alla,,»sl ln«,I.v, l l ,4°/° 9«»0 99^»
«..»sterr,LaiidesHyp.Nnst,4°/« 99 — ,«) -
c),ft.^un« Vanl 4l»>/Ml. veil,

4«/, ll»<>»b iUl ll?»
bto, dto. «i<»hr. v«l . 4°/« l l » «b io i l!b

Lparlasst. ,,öl>..»0I.,»,rl.4°/<> lOU - ,<,» -

GlstnbahN'pllVriläl»»
Vbllgntiontn.

l»,rb!»anb«'Noidbahi, !tu< l«»e l0 , 40 lU« 4»
Orsteri, Nordweslbahn . . - t0«ü>»,„8«<>
Ttaalibahn - > 443— 44? -
LNdbahi, ll 3"/.vtlz.I»nn Jul i »99 > 500 -

dto ^ ü«/» l l 9 70 « 0 7!»
U»«..«all», »al,« , , u « . ' . , ^ _
4" „ Un»lrll»tn»l «ahnen . . 99 «» »«>--

zln»ls, z°s»

(per Stück),

^«obentteU.^^-N^-z««^

U»«r»i»»licht «'s«.

Vudap..«»stl»ca lDonlb»«) b fl. 19 ua ,<, ,«
^lldltlo,» ,lX> ,l " ' - «1 5«

V°n?r «°Ie 4« »' 'W - ll«» -

»^V'':'H ««'̂
«ubol^oir lU sl »1«.^«!«"

« M e n .

lran»porl.Knl»l.
nthmunz»«.

«u1>!g Tel>> <t!<enb, üW U, , . »740- ll?bl»
«au< u Vell l lb»«?! süi ftäbt.

Ttrahlnb, in M , n Kl, X . »04 5« »ob «»
dto, dlll dlo, Ul, U . »U4 «1 «»l» üu

Vvhm. Norbbali» lbN <l. . . »»« — 4»b -
Vulchllthrader »«, 500 l l . « M , «4M! »ü0»

dto, dto. lllt. U) »m f l . 990 99»
Donau D»mp<sch<l1»hrt«> Velell.

Otsttlr,, «w I I, »Vl, , . U»8 - U»9 -
Dur Vodenbache, «,°V, 4«» X b«4'—tS« ^
^rd!!,a»d«N°lbb,l<X«ll,«M. H740 Ü77U
l>su>b,'<l^rnl,w, IasshViftnb.» !

»eleUIchlll« liOO <I. V. . . - bk« - «>» -
Lloyb.oest,, Irleft. b«0 sllNl». «,« — 8>>0 —
0ts<err, «orbwclUillbn li«> f l , V. 4b8 — 4b4 —

bto. dto. ( l i l . ll)li(X)fl,V. 4«7'-4S»b<>
Prag Dur« Ellenb.lOOflabgN, l94 — 19l> —
Etaat»tilenbllhn lttX) f l . «5.. . 7l7 - 7t8 -
SÜdbahn ll0U f l . N 7» »5 74 »ü
Vübnorbb, «erb,.», »!X> >l,»M, 400 — 404 —
Traniwnli Vr!,, NnilWr.Prto»

r«ü<« «ltle» l00 U - - lbv - 1l»z -
Ung, gal!/̂  E<w>b lino <l, sllber 434 dU 4»« —
Ung.WestblRallb »raz)»Ol»fl.E. 440 — 44« -
Wiener Lolalbahntn «l» Ve<, . — — — -

Aenken.

«N,lo.Oesl, Van! !«> sl, , . «?6b0»7?bv
Vantverein. wiener, WU f l . . 4b« — 4b? —
Voblr, »Inst , Oeft,, »<«fl,2. . 932 — 9»«'—
llidt,.«l»st ! Hand. », », ,«»fl. — — —

bto, dlo, per Ultimo . . »87 ?b «8«'7b
»redilbanl, «ll«, lmg, LW fl, . ?»b — ?»5 —
Depofttenbanl, «Ug,, L00 f l , , 4l8 — 4X0'—
«ttomple «f<,. Nbr»st.. ü«u f l . 48» — 48« —
Giro-u,»asfrnv, Wiener »UO f l . 4«0 — 470 —
HW°th,lb..0tsl..«X!fl.3U"/»<t, l » 5 _ z«» —

»«ll. W « t
Uandtlbonl. «0eft., «00 fl, . . 4 « - 4»» —
0rfte«'UN»ar. »anl. b0U fl , lb8K »0«
Unlonbanl l«v0 f! b,7 - «.»»' —
»,rlehr«banl, « l l , , »40 f! . »41 «« »4« 50

zndustri«'Inter«
»thmnng»«.

Unu»el„ «ll«, 0st„ ,00 fl. . . »4» - »4» —
«aybirl El!en> und Vt«hl Ind .

in Wien NX» fl l»b - «9? —
<i<I,nl»ll,!!w,.Le!l,a .ltrfte, ,lX>fl. t»ü - «tt«
„Vlbemuhl". Paplerf, u, « , » . »«b - »»' —
lllestn»« Uraueie! llX) fl . . »»3 »!?
Wontan-Gelellsch,, Oes«.«lp<n, »», »»« —
Pr»g« «ilen.Inb.-<»,!, «00 <I. l»»u >>,«>
Salnolar j . Ktfinlohlen »00 l l . ülttl - b»? —
„Vchlbalmilhl", Paplerf, »00 f l . »»« — »»,»-—
^Ltenrerm". Papiers, u,« . » . »4« — »4« —
lrifailer Kohlenw, Ve!ell 70 l l . »93 - »X7 —
Waffenf,.» .Oeft in Wl»n,l00fl. »»8 — »lll, —
Wagllon-Ltlhllnst,«ll« . ln Pefl,

400 l l 7l« ?lb —
Wie,!« «llllaeftlllchaft 100 l l . . «»« b0 l«4 b»
Wientlber,erU»e«el°«l>l<sN'»»>. « » - S»6 —

z»«<s»n.
Kurze ßlchlen.

Amsterdam l « i»i> »97 Vb
Dtutjche Plätze 1,7 - 1 , ? l b
ÜlMdlM l»»9b7«i!80
Par<» « 10 v b «
Vt. Pe»er»bur« —'— ^ —

Daluttn.
Pulaten « »« 1» »ß
»«.ssrane» Ltücke l504 »90S
Dtutfch, «eichlbaillnoten . . N« 9? , ,? ,l>
Ita1it»l!che Uanliloten . . »4 70 !<4 90
«übel Äoten ! < b«l »54

I To" H«Ö 1 .B ^ - ~ ~ * TT^ck^f w ^ i . TtÄ^V«>M- Privat-Depdte (Safe-Depouits) I

^U'lahr i A . U ' ° " " " ) beginnt das

st>!^^' ^ 7 . ' . . ^ ^''0^'"°""

"'«sie» Uhr vormittags, fnr die Übrigen

' ° " » bi« ^ ' l « . September

^ ^ e d ä ^ ^ ' " " die «.mdmachnng i.n

^ " N l3 N?'7««e" des l. l. Landes-

d«v .^ " ' "nd a ^ ' ' ^ " e l c , ! . nach ihrn»
^""che der t ,^"^°°"l"nverl)älimssen

' ' ^z,rl«hl>uplmannschastrn

Krainburg. Radmannsdors, Rudolfswert. Ischer.
nembl und dem Vereiche der l. l. Vrziriegenchle
Landslrah. Mssenfuh. Stein, Weichfelburg an-
gehören, hierorts nur ausnahmswelfe m ve«
sonders bcriicksichtigungswüidigen Fallen m"
Genehmigung des l. l. Landesschulrates au,-
genommen werden.

Direktion des ». l . I. Stalltsgymnaftuw«.
Laibach am 3. September 1908.

(3280) ^ . ^

Editt. ^ .
Der mit Beschluß diese« Gerichtes

vom 2 l . Mai l 902 ,O.Z .8 / l / l , "be r
das Vermögen des Rudolf Mayer,
Strohhutfabrilanten und Vchtzers m
Domzale, eröffnete Konkurs wnd gemüß
lj 1W K. O. für beendigt erllart

K. l. Lande«gericht Laibach, Abt m,
am 25. August 1W2.

KOITOBIST
virö au/genommen in 5er £isenvaren-

fabrik ] . Špalek, Stein.
Ausführliche Offerten steten. (a36& -̂i

MohDTITTOrrliDnpt dauernd und steigend, bietet
llüUOUVülUlullul, »ich geachteten, arbeits-
fieudieen und seßhaften Persönlichkeiten
durch Uebernahme einer Agentur einer inländi-
schen Versicherungsgesellschaft ersten Hanges.
Anerbieten unter „1798'", Graz, postlagernd.

(1858) 8*- 17

gut besucht, an einer Oberkiainer Bahnstation nicht weit von La?h^1/1
g„ * ntj einer Ve-

aus dem Hause mit vier Zimmern, Küche, Speisekammer zwei Äe S c h f e e i n em
randa, dann einem Stall, einer Hufschmiede, Magazin, HoljJP A n g a a , r (3305; 3-1
Oemüsegartenteil, groüem Obstgarten und Acker mit acht men B rtanDl|On

wird unter sehr günstigen Bedingen H. M J W M .
Näh.« Au9ku„f. «Ml « «•"«*'•" " " * 1*"Z
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XILITOIX
sein- gut erhalten, ist aofort »u ver-
kaufen. - Näheres aus Gefälligkeit in der
Administration dieser Zeitung. (3284) 3-3

EüTmöbÜertef (2786)17

Monatzimmer
ist Reaselstrasse Nr. 30 so-

fort zu vergeben.

Schulmädchen
werden In Kost und Wohnung ge-
nommen. — Große, lichte Zimmer, Klavier,
strenge Beaufsichtigung, Nachhilfe im Unter-
richte. — Näheres Auerspergplatz Nr. 8,
II. Stock, bei Frau Zehrer. (3199) 3-3

IPxäru-leiaa.
welches in einer größeren Druckerei als
Administratorin tätig war, der deutschen
und der slovenischen Sprache mächtig ist, \
suoht als Kassierin oder Kontoristin j
unter bescheidenen Ansprüchen ehestens
Stel le . — Näheres in der Administration
dieser Zeitung. (335G) 3—1

Olmtttxei*

Quargel
(Bierkäse). Die erste Ülmützer Quargel-
käse-Erzeugung von |

€ . Hftnux, Olmütz (Mähren) I
offeriert feinsteülmützer Quargel :ü> Olmütz I
(Nachnahme): Nr. II <H h. III 96 h, IV K. 120,
V K 1 60 per Schock. Ein Poslkistel von
ziika 5 Kilo franko jeder Poststation Oester-
reich-Ungarns K 3-80. _ (2486) 13—10

Jede Dame
findet hei mir gutlolmenden Nebenverdienst ,
durch Handarbeit; die Arbeit wird nach!
jedem Orte vergeben. Prospekt mit fertigem

Muster gegen 30 Heller (Marken) bei
REGINE BECK, Wien, XX.,,

Webergasse 15. (2993)5-5'

Blütenhonig
and

Alpenbutter
von auserlesener Güte und Reinheit ei hältlich

bei |

Edmnnd Kavčlč
Lalbaoh, Preserengasse, gegenüber der

Hanptpost. (684) 165 !
Vom k. k, Landesschulrate konzessionierter

Militär-
Vorbereitungskurs

Graz, Heuthorgasse Nr. 57.
Am 15. September d J. beginnt ein '

neuer Kurs zur Ausbildung zum

Einjährig-
Freiwilligen.

Für minder Vorgebildete wird ein be-
sonderer Kurs eröffnet. Auch wird Unter-
richt in allen Militär-Lehrgegenständen für
die Kadetten-Prtifang erteilt. — Auskunft
und Programme erhältlich durch

(3016; 5-4 die Direktion.

Naznanilo.
Na mestnl nliji realki v Idrljl

se prične šolsko leto 1902/1903, v katerem se
otvori II. razred, dne 18. septembra s
slovesno sv. maäo. (3320) 3—2

Sprejemni izpiti za vstop v I. razred
bodo dne 16. septembra ob 8. uri do-
poldne.

Učenci, ki želijo delati ta izpit, naj se
ogla«6 v spremstvu svojih stariSev ali njih
namestnikov dne 14. septembra mod
9. in 12. nro pri ravnateljstvu ter s
seboj prineso krstni list in obiskovalno
izpričevalo.

Vnanji ußenci se k sprejemnim izpitom
oglase lahko tudi p i s me n o , ako poäljejo
pravočasno gori navedeni listini.

V II. razred se bodo sprejemali učenci
dne 16. in 17. septembra dopoldne.

Pristojbine ni plačati nobene in tudi
äolnine ni na zavodu.

V I d r i j i , dne 27. avgusta 1902.

Ravnateljstvo.

KeiBilchii!
iO.000 Kronen Belohnung

demjenigen, der bei Anwendung meiner
Methode nicht von seinem Bruchleiden voll-
ständig geheilt wird. (H236) 3 - 3

Höchste Auszeichnungen, tausende von
Dankschreiben. Verlangt GratLsbroschüre vonDr. Reimanns

Valkeaberg Nr. 138 (Holland).
Da Ausland, Briefe 25, Karten 10Heller Porto.

Zu kaufen gesucht
JJ. GUI -5S
mit Oekonomie in Eigenregie, Wald,
htibsohom Wohnsitze, JagdgelegenhHt
(größere Teiche sehr PI wünscht), Prois
50.000 n. bis 100.000 II., (/.wei Drittel l!ar-
zahlung). Anträge nur vom E i g e n t ü m e r !
art „Geres 1OOU postlagernd Pen/lag
(™*l«J!?l?*i_ . {™m} 4~:jL

l ins lire
an der Lattermanns-Allee.

Heute Mittwoch
den 3. September

grosse

Sport-
Vorstellung

mit bestgewähltem, ab-
wechselndem Programm.

I V e n ! Men!
Der Indianer

auf der Tigerjagd
Szene zu Pferd, ausgeführt von f

Mr. Augnsto. (B276)
Anfang m Unr.

I Feinste inländische Champagner-Marke

Eörlev Talisman See.
I Jährliche Produktion lA Million Bouteillen.
I Generalvertretung für Oesterreich: (323-2)52-1

I Franz Weislein, Wien, II., Czerningasse 14.
•BlSBBBBBBBBBBBBMBBBMBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBSSBBBBBBBBBBBBBBBSBSSBSBBBHBi^HB^^HHMBHi^^K

i| ifistitut Bttth-Bafiss 1
! H 1 ansges tat t ' t wit dem Oeffontlicbkeitsreclite. m

\\\ Beginn des Schuljahres 1902/1903 mit 16. September. 1
• !| j] üiose Anstalt umfasst ein Pensionat, eine arlitklaHsigfl M ä d ^ 1 1 " i | |

l! j Volksschule mtbst «-ineiu liöheron dn:ijälirlg«n Fortbildungskurse fürMadcueu» | |
jl \ welch« dop Ssibulplliolit ontwaclisen «ind. (3190) 4 - * | |

I
: Niibcie mündliclio oder schnJ'tlicbe Ausknnft er te i l t M

:| die Leitung I
1 Laibach, Polanastrasse Nr. 6- m

Vom 1. September ab WohnungspreiseumZ^

•Karorf Krapina -Toplife
in Kroatien, von «ler ZHgorianerhahiiHtatinn Zabok-Kiapina-T«'»plilz e i n e

Htmicle entfrriiL (Onmilms hei jedem /u^c), bleibt

bis Ende Oktober offen. lbri
Die 30 bi» 35 Grad warmen Quellen Hind aiiHserorduntlicli WiiK> |(

Giebt, Rbeuiua, Incbiaä, Neuralgien etc. Vorzüglich eingerichtete ^ u r f t , , 2
herrliches Obat, milde» Klima etc. (3tf3o)j^^

Ztehnng *sägsr B^StSStr .
25. September 1902 Kronen 30.000 Kron^>

Sämtliche Treffer werden von den Lieferanten mit 1 0 % Abzuy b » r e | " f l ^ L ^

^XXXXXXXXXXXXIXIXXXXXXXX**^
o Sanatorium „Marieuheim" ;»O iMi S p i t l a l a . <1. l>rau in Kärul«>ii ( ^ 0 1 ) ^ ( H Q
O für Interne. Nervenkrauko, Morpblnl iten und Rekonvale»z© n *?° ' 7*
J% Infektiöse und Geisteskranke ausgeHcbl(»HHen. — Das ganze .lahr °"e %
j r PreiMö niilMHig. Prospekte frei. M B B * WTA ^ t A - ^ \ ± J ^

CxxxxxxxxxxxxixixxxxxxxxxX*^

fi^n^^üRWSBWfB N u r e c h t' sd,3:̂ i
MOÜ O B i O l l l M M l l ^ i i l l H jede» Pulver A. MolliSeh"«'»1'

I IBKHBanHBaBMaKl un(i | ] n t e r s c h r i s t iwg' ^
Moll« Boldl l tz - P u l v e r sind für M a g e n l e i d e n d e ein unflbertr^ k„r,(!

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungstätigkeit steigerodor " ,jVs,
und als milde auflösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f ung allen drastischen | l ' j ;)4
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. 0 8 *)

t'rc.J» der Original-Bchachtcl fl K.
— — — — Falsifikate w«rd«n frerlohtllota verfolgt. "* •ĵ cl1'1

mmmmmrm 1 Nur echt, "%$?&*»*
!MffiC0j™iantweänu.Sal2. ********* ^w*t$.
mtttKBSEBKBKm J <A. Moll» verschloss ^

Moll« Franzbranntwein und Sal* ist ein namentlich ^^J^i tu"^"
stillende Einroibung bei Gliederroißeu und don anderen KOIROII von Kr»
heatbokanutos Volksmittol von muskel- uud nervonkräftigender Wirkung

E*rola dor plorubierton Orfuiatil-iriascho 14 !•»«•
Hauptverundt duroh ..k#"'

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hofll*ff«rant, Wien, Tuohl*"
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLLs Prttp*1'* "efciOr;

Depot«: L a l b a o h : Ubald von Trnk6czy. Apotheker; 8teln: Jos. MuČnik, Ap° ^
Rudolsswert: Jos. Rorfjmann, Apotheker. ^ ^ - ^ ^ ^

Ziehung schon am 4. Oktober 19O£^

E. k.Wr. Polizei-Lotterie-Losö
& 1 Ä ^ Ä r € » Ä Ä O . ^ le von

15OO Treffer, darunter 100 Haupttreffer im tffektivon " e

Kronen 5O.OOO Kronen. e»
Die ersten drei Haupttreffer Kronen 25.000, 5000, 1000 werden st"L^) l 4 - 3

abzüglich der gtselzlichen (iewinstsleuer ' ^^Kk

pp^ irL ba rem Gelde a-ü.egrezsüs.l't-, itI1
Erhältlich in allen Wechselstuben, Trafiken, Lottokollekture» "lW

Polizei-Lotterie-Bureau, Wien, I., Singerstrasse 2 ^
welche« jedemLosabiiühiner gratis Und franko ZiehungHÜste ---"""H ^ ^ ^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v, ttlliumayr H, F e d . V a m b e r g .


